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lnformationen
Energieverbraucher

Eine ökologisch und wirtschaftlich interessante Geldänlage

Umrüsten oder Neukaufen im Osten?

Neuigkeiten von der Fachmesse "Domotechnika" in Köln

Kommission deckt Mißstände in der Stromwirtschaft auf

Für dasselbe Geld mehr Einsparung



ENERGIEDEPESCHE

Der Weltmeister!
GRAM LER.2OO
nur 0,26 kwh Stromverbrauch

pro Tag!
(bei 50% FCKW Reduzierungl)

GFAM 0eulscrilä^d GmbH
Mine weq 22,2000 Hamburo 13

Te.:040 44 s7 34.3s

gtn *@
Jetzt überall im Fachhandel!
2 Nr.ll -Juni l99l
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Liebe LeseL
auch der Durchschnittsleser in l-ever-

kusen oder Rosenheim kann sich seinen
Srrom aus windenergic selbst heßtellen.
Lassen Sie sich auf Scne 26 inspirieren.
Zum zweiten heimlichen ..Therna" diese
Heftes wurden - eigenllich u.beabsich
tigr - Mißs!ände ünd überhohle Preisc in
der Strombranche (S. 30,20,23). Dage-
gen zeigt das positive Beispiel der USA
(S. l2). wie man es bessermachen kann.
Damit wird kl{. wogegen wir uns weh
rcn und auch- wofür wir uns einserzen.
Viel Spaß beim Blältem und Lesen

Aribert Peters

PS: Nicht vergessen: Zum Jahresende
lüuft in den ahen Ländem der §82aaus!

lMPRfSSUlil

Die ENERGIEDEPESCHE eßcheint einmal
vierteljährlich. Einzelheft: 4,50 DM. Abo für
.t Hefte incl. ve^andkosßn: 24.00 DM-
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ipo,en 0k mil 0usqehiher soloderhnik. Tllesei de5 Delmoldor Emrsiebe0ullrcslen ftus idml.

Spor-Tips ftir Gewerbe 15
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Gerinqer Reif0morz im fthkhmflks!0d his 5% Insruie. HbulisesAbrouen isl0k0 ühelh0ll

wörmedümmung: Wunderstoff lsofloc? 22
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windenensie: Koufen Sie lhre Windmühle: I DM für I kWh zo
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Energienochrichten oktuell 30
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Pro und Kontra
Dr. Hermann Meier, RWE Energie AG

Ist der,.lineare Stromtarif wirklich das optimale Tr-

Nein, denn er bietet gerade .icht den .,maximalen
Sparanreiz", weil ihm eir entscheidendcs Elemenl
l;l,lr: d'e I ei'rJ rg Be n ',e3re r ..nl oelrhl mJ1 ei.
nen Arbeilspreis je verbrauchter Kilowattslundc. W;d
we.iger oder mehrlerbrauchl. muß in den Kraftwerken
weniger oder mehr Brennsrof eingeselzt werdcn. Der
durch zusätzliche Kilowaltstunden verußachte Mehr
\erbr.u, l, vor BF', Frnl'en l^.re. Celdi 'l'r /u \ ertei
den zahlt sich aus. Deslulb fördet ein Preisje k!r'h die
Einsparung von Primärcncrgic.

Aber Brennstoile sparen isl zu wenigi Es geht auch
o3ru n. m . mögltrh.r uelrren Krriweß"n -1o i ber-
landleitungen auszukommen. Denn weil elektrische
Energie nichr lagerfähig isr. muß sie genan in dcnr Au-
genblrL{ er,,eupr $erden. in dem der \e'hr.i.licr .ie
dem Nerz enrnimmr. Dalür werden Kraitwerkc und
Stromnetze vorgehalien, die sich an der Höchstlast des

Jahres auszurichten haben. Je geringer diese Höchslläsl
ist. desto wen iger Kraftwerke müssen gebaür wcrden.

Und da liegl der Mangel beim linearen Tarif: Ihm fehlt
jedcr Anrciz zur Reduzicruns dcr Lcisrung in den
Höchsrlastzcitcn dcs lahrcs. d.h. im kalten winrer. denn
die Stromrechnung richtct sich nur nach dem Gesamt
\erbraucn de. Jahrcs. AL.h unL.r\.hi(Jlnhe P-e.c r
Tagesvcrliufhelfen nicht wcner, denn cs kommt aufdie
Höchstla§ des Jahrcs an, nicht auf dic Schwankungen
dcs Tiges. Deshalb ist eir Tarif mit nach Tageszeiten
unle.schiedlichen Preisen für die Einsparung von Kraft
werksleisrung wirkunsslos und für den Verbraucher nur
unnötig lästig. Weil ihm der Anreiz iehlt, auch mit
K irwerk.lei.runf .plll.-m'm/Jgehen lordel ein
solcher Tarif geradezu die elektrische Heizu.g und pro-
voziert unnötige Kraftwerke und Überlandlcilungen.
Deswege. ist er auch aus ökologis.her Sicht völlig un

Andeß .usgedrückt:,,Ein e*izientcs Preissyslem
muß dem Stromverbraucher signalisiercn, welche Zu
urth.lo,ren enr\rerer. $err de- SrumbcJrrf {ei8r
und das Versorsunssunternehmen zusälzliche Kralt
we*e und Leitungen bauen muil' (Eneryicdepesche 6/
1989). Enr ökono,nisch und ökologisch rusgewogener
Thril cI.r.nr il\o r'xr d.,nn \. n /rcl *.:nn er Anrerre
bielet, Arbcit (=Brcnnstoffc) und Leislung (=Krallwcr
ke und Neu) zu sparen. Deshalb ist der nunmehr von
der Bu.desurifordnung vorgeschriebene .,leistungso-
rientiene Tarif mir 96 Stunden Leisruusmessung" ein
k1a,€r Forlschritlr Nur er wird mitel und langfri§ig die
nötigen Anreize zum Sparen von Arbeil und Lcieung
geben. Und uerl mir Le 'rurg und Aöe r der *cird. .
ib" egenLle 'leil der Rechnune reöiiu, 1,..: bljinpig
ist, bietel er prakrisch die !leichen Anrcize zum Sparen.
wie ein linearer rcin nreDgenabhünsiser Tarif.

Dr. Michael Brand, Saarl. En€rgie-Ag€ntur

Ein,.optimaler Stromtarif . der.jedem Verbraucher zu
jedem Zeilpurkt genau die Kosren de. Stromerzeugung
und veneilung ztrodnet, die er verßachl. ist zwarheu-
re technisch möglich. (siehc Stromwctrarif. Energiede-
pesche I 9l). rbcr für dcn Vcrbrauchcr vielleicht noch
schwer handhrbbdr. Es gehl darum, eincn praktikablen
l.' I /I rnde1. der der ..oprrn3 en Srronrril T"p-

Lincarer zeitvariabler Stromtarif

Ein lincarcr. zcitvariablcr Stromtarifis meines Erach-
rcns cin gelungener Konrpromiß. Lincarheißt dabei. daß
der T il zu 1007. vom Verbrauch abhängt. Zeilvariabel
bedeure! dall es mehrere Preisstulen (3-5) in unrer
schiedlichen Zelzonen (4'6) über den Tag veneilt gibt.
$eil d e Ko.re, der S rorer,"ufu, C und re ei re ir
stir/enl3.r/p pn löhe-.u..lle, a' i, 5.'tr.'.fh'r/e'
ren. Die loLl,.rr P'ei*rul. \ö. re JJbei 3u weniBe
Höchsllastlage nn Winter beschränkr sein.

Feld!ersuche bei priyaten Haushalten

Lineare. zeitvafiable Stromrarite werden zur Zeit in
mehreEn Feldversuchen bei privaten Haushaltcn uDtcr
wisscnschafilichcr Bcglcitung gctestct (2.8. im Säarland
und in Freiburg). Die bisherigen Ergebnisse sind emruti'
gend: Die Hrushalre reagieren überwiegend posiriv auf
den Taril, und die zeitliche Verldgerung ihres Stromver'
briuchs würde bei den Encrsieversorgungsunternehmen
/,, Jcurli-lirn Ku'rcn.in'p:'rLnBcn s.,hrcrJ Jd spiuen-
hstzciten (ruch an llöchstlnslagen) führcn.

96-Stunden-Tarif

Von den meisten Elektrizilätsunternehmen wird hin
gegen der sogenannre 96-Slunden Tarif bevorzugl. Er
1.". "1,. leben ocrn \e'bmucl,:iblir;rgpr Aibpir{prcr.
auch rus cincm Leinungspreis. dcr sich nach dcm Maxi-
mum dcr 96 Stundcn vcrbrnuchc inncrhalb cincs Jahres
rtrhrcr. D.rbci i'l dn' -ndr\ro-cllc vcrbrn-.h'nn<d- ei-
ncs privatc. llaushaltes wcgcn dcr Vielzahl der versorg-
tcn Hlushaltc und dcr dadurch gcgcbenen gutcn Durch-
mischung gxr nicht entscheidend. Es kommt viclmchr

'Il dcn LJ.l'cr|l,r bcrl' l-hlli'/.r.,r+phorgcr Jn.

Schließlich habcn auch dic Bcäirwortcr dcs 96-Stun-
dcn-Tärils erknnnt. daß entsprechendc Zähler und voral-
lem AnzeigegeräE lür den Kunden zu höheren Koste.
führen. Dedralb wird bishe. der.,echre' 96 Slunden Ta
rif nnr tür Verbrancher mit mehr ah 10.000 kwh Jahres
veftrauch angebolen (das sind weniger als 5"/o aller
Haushaltel). Die übrigen Haushalle werden pauschal
entsprechend Erfahrungswerten aus Feldreßuchen ab
gerechnel. Leereres enrsprichl quasi einem linearcn Ta-
rif. allerdinEs ohne Zeirvariabilirär. Voilal

LINEARER TARIF?

Weircrc BeitüEe zum Themd
Snomhrilc finden Sie aui S. 19
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NEUE URTEILE

Ihr gutes Recht
RWI ltIttRT Kflt{t ZAHt[1{

Absewiesen wurdc die RWE Energie
AG, Essen. auch in zweiter Insranz vom
Oberlandcsgcrichl Oldenburg nrit ihrcr
Forderung von rd. 2 Mio. DM an die
Elekrrizirälsgenossenschaft lkgen a.

Teubburger Wald. Mn Zahlung dieser
Summe häte die Eleklrizitälsgenossen'
schnlL den der Verbindlichkeit zugrunde
liegenden höheren Stro.rpreis akzeplie-
ren müssen. Das Gerichr befand jcdoch,

das RWE habe seine mil Kostcn§eige-
rungen belründete Preisdnhebung nichr
mir konkrerem Zrhlcn alerial als not
wendig nachgcwiesen.

ails«tussl(o5TtN

Wird ein Grundstück verkauft. ohne
daß im Kaulvenrag dcr Erwerberdie aus

dem Anschluß an die Gis und Wassec
veßorgung gegenübcr deür Versor-
gungsuntenrehmen bestchenden Zah-
lungsverpfl ichlungen übcmimml- bleibl
der bishe.ige Eigentümer Schuldne. des

EVU. Bei Anschhrßkoslen handeh es
si.h ri.hr nnr ötinrliche l-aster. son

den unr privatrcchlliche E.Igelle. aenn
sich das Vedragsverhälrnis nach den cin
schlägigen 

^llgemeinen 
Versorsungsbc-

diDgungen beslirnmr. Anschlußnehmcr
ist dcrjcnigc, der die Anbindung rns öf
lenrli.hc N.t7 veranlaßr. urteille dcr
Bundcsgcrichrshol Karlsruhe

Koi{zEsstoNsvtRTRÄGE

Veßuchen. die Freislcllungsdauer von

,.AlrKonzessionsvcrtrügen dadurch zu
verllingcrn. diß man die Anmeldung bei
der Kartcllbchörde erst erhebliche Zcit
ndch dem Vearagsabschluß vorninnnt.
ist dic hessische Kanellbehörde in ci-
ncm Schreiben vorn 19.Nov. 1990 cDr-
gcgengetreten. Sie handelte dabci in
Ab§imnrung mir den Kartellbehödcn
dcs Butrdes und der Ländel

zttmluu dn zlttuttcsllspnücxt

DasAmtsgericht Köln haue einen Fall
., cnrschcnlei in dem der Mieter dic
Mielwohnung I979 angemietet haitc.
Das Mielverhä1lnis wurde 1987 beendcl.
Dcr Vcnnieler leisrere die Kaulion nicht
zuück im fiinblick auleine Heizkoslen
nachfordcrung aus dem Jahr l9il6, dic
Hcizkoslenabrechnung war eßt 1988

eßtellr worden. Für die Abrcchnungs-
zeirräume der früheren Jahrc hatle der

Nr.li Juni l99l

Vermieler seit Mietbeginn keine Abrech'
nungcn vo€enommen, obwohl die rniei'
vertragliche Vereinbarung eine Abrech
nung der Ncbcnko§en voßah. Das

^mssericht 
Köln gelangle zu dem Er

gebnis. daß der Nachzahlungsanspruch
ni.ht verwirkt sei. Voraussctzungen der
veNirkung seien. daß nichr bloß ein er-
heblicher Zeitablauf vorlicge, in der der
Gläubigcr von seinem Fordcrungvechl
keinen Gehrauch machr. Vielmchr nrüv
§en weitcre Unnände hinzntrctcn, Dxch
denen der Schuldner annchmctr dudle,
der Gläubiler wolle scinc Rechle nicht
nrchr gehend nuchcn. Solche Umslände
scien aber nicht gcgcben. wenn der Ver
üierer dic ihm möglichen Abrechnun
gen nichl erslelh. Der Mieter könne
iicht ddraulvenrauen. dall statt dcr vcr
traSlich vereinbarten vorauszahlungcD
nunmchr Nebenkostenpauschalcn ohnc
Nachibrderungsrechr zu leincn scicn.
Bleibt dcr Vemierer unlülig. so wird dcr
Mieter durch die Verlährungslorschrif
len ausrcichend geschützt.(Uftcil voDr

10.05.1990 Akrenzeichen: 210 C398/
89).

HflztN- ur{D [ürTEN Dts flETtRs

Das Landgerichr Hamburg hal cnt
\chieden. daß der Mieter dalür verant
worllich isl. daß er in einem zilteren.

ordnunAsgcmäß errichteten Gebliude so

hei^ und lütlel, daß Feuchtirkeitsschä
den vermicden werden.(Aklenzeichen:
llS347/88).

NEBII{I(OSTENA'REGNUtIG GEMTII{SAI{I

Nach eincr Enlscheklung des Obe,lan
desgerichts Koblen,. dürfen vom Ver
mieter mchrere Gebäude zu einer Wirt
schaftseinheil zusammengetailt und dic
Betriebskoßn (außer Heizung und
Wamwasser) enlsprechend den vcnrag
lichen vcreinbarungen auf die Mietcr
umgeleg werden. soweil es sich um frci
linanzierlenWohnungsbatrhandclt. (Ak
renzeichcn: 4 W-Re 32188).

ABIISEN DTR IIEIZKOSII}IVtRTtIItR

Kann dcr ersle Ableseterm in nicht ein
gehallen werden, so muß ein zweiler
Termin vcreinbrn werden. (Enerliede
pesche Nr. 10. S.8). Dazu ergänzt Ulrich
Roperrz vom Deulschen Mielerbund:
.,Unberühn hienon isl die Frage zu be

uneilen. ob die wämemeßdienstfinna
berechrigl isr, Koslen. die tiireinc zwcilc

oder drilte Antah,t notwcndig werden,
an den Vennieter weitcrzugeben. Nach
unserer AutTasung dürfie dies zumin
desr iür die zwcirc Anfnhn nichr der Fall
s.in. lm Vorfeld der 1989 durchgeführ-
ren Anderung der Heizkostcnvcrord-
nung und im Rahmen der Diskussion
tiber eine mösliche .,Vcrbändeerklä
rung' haben die wünnemcßdienslfir-
men dem Deutschen Mieterbund und der
AgV ausdrücklich erklärt, daß Koslen
lür eine zweile Anlah( nicht zusätzlich
erhöhen wer.len. da diese Kosten bcreits
im Grundrarif enthallen sird.

Soweit die dritle Anfahfi aus Sicht
der WämeDreßdienstfinnen - gesonde,t
abSerechnet wcrdcn muß, känn dies nur
innerhalb dcs Vertmgslerhähnisses mit
dcnr VemieLer geschehen. Dieser wic-
dcrum ist lediglich dann berechtigt, den
cinzelnen Mierer mir diesen Ko§en zu
b.l,srcn wenn dieser die dri e Anfahi
vcrschuldel hal. Anspruchsgrundlagc im
vcrhültnis VennielerMieter wäre in dic-
scm Flll eine sogenannte posirive Ver-
lragsverletzung, die aber voraussclzl.
daß der Mieter schuldhait die dritle An-

in allen anderen FäUcn müßte der Ver
mieter die ihm in Rcchnung geslellten
Kosren fin cinc dritrc Änlahrt über dic
Cesamtabrcchnung des Hauses auf allc

BAUMAT{CIt

Hdt dic Wohnung Thernotapeten uDd

tr.tcn trotz gewöhnlichem Heizcn und
Lüfien Feuchrigkeirsschüden iul so

liegt ein Baumangel vor (AG Düren ' 3

C450/89; LGAachen 25I14/90). jr

.r-,.- -- -?
,,Hler lsteiner. Angeblich soller die

Wörmemengenzöh1er ob esen".
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..THüRTNGEN...SACHSEN...MEcKLENBURc...BRANDENBURG...SlcUssN-ANHILT. .Bspl-IN

KTII{ AUSBIIDUI{GSANGIBOI

Nun bin ich tufdas Problem Sestoßen,
daß es kau,n einc Ausbildungsmö8lich
keit zum Energicbcraler gibt. Die einzi
ge. die ich kcnne, ist ein Fernstudiu'n in
der TU Bcrlir, das äber 4.250, DM ko-
ster, dic vom Arbeirgeber odcr sclbsl zu
zahlen sind. nebsl sonstigcn Kosten. Ins-
besondere beim Arbeitsamt, dem gegen
über ich einen Anspruch aulForlbildung
hahe. kon.te ich bishcr keine Alrs oder
Forrbildung zum EneEicberaler nndeni
jede Spur fühde unwci8erlich zutn
Ilmwelrheraler. was Außennehenden
oltenbar ah dasselbe cNcheinl- obwohl
es etwas völli8 andercs isl.

Rni»?t R.,lcnrvll 0-2322 Labthecn

BIRI(HTIGUNG: HIIZI(ESSE1UTIRÜSTUNG

Im Artikel ..Zaubcrwon Heizkessel
umrüstuns" wurde. in der Spalle Flüs
siggas einige Zahlenangaben verlauscht.
Richtig müssen die Spalten laulen.

Energie Kosten
Flüssiggas

Umrüst. 70'l. 3050mr 3600DM
NeuerKes. 90'/. 2360mr 2800DM
Leserbriete zu diesem A(ikel lesen

Sie aut' Seite 24.

SOIIDARITÄT

Mn großer F.eude e,npfirs ich lhren
Brief (+Anlage) und bedalkc mich sehr
tür lhre Mühe. Ich erkenne daraus cinen
Akr dcr Solidariläl und Ihr Verstündnis
fir uns. Vielen Dankl

Eine,.Lobby" konnte ich nicht einmal
im engeren Fßundeskrcis oder {eiteren
Bekännrenkreis qewinncn - erslaunlich,
wie weniA ,.man' mil der Sewo..encn
Meinu.gsheiheit mzuiangen weiß.

KldLt! W?ber O lA37 Mdglleblrs

SIIDIT BRAU(}ITil IIGTIIE §TADTWERI(I

Das Öko Innilot Freibug hdl in ei-
nem Outrchtcn am Beispiel von Dre$
den die acdeulung einer kommunalen
Energievcrsorgung i,r dcn Slädlen der
fünf ncuen Bundesländer unler§ucht.

Dresden kön.te it cigenen SlNdtwer
ken schon nn ersten Jahr einen L,bcF
schuß von 6. Mio. DM e^virlschaftcn.
Hinzu kom,nen Konzes\ionsabgabcn in
Höhe lon 42 Mio. DM.

Nur wenn alle VcrsorgLrnssbereichc
(Strom. Fernwäane. Cas und evtl. duch

Wasse.) von einem Unternehnren abgc_

deckt weden. machcn \ich die Einzel-
enerAien keinc Konkurenr. sondem

6

nurzen die Einsparmöglichkeilen z.B.

Die Betciligung eines Vorlieferanten
(im Falle DreKlens wäre EVS über ihre
Mehrheilsbcleiligung an der Ene,aiever
so.gung Sachsen an den Stadlwerkcn
Dresden bclejligt) wäre. so das Oulach
ref cin turaler Fehler. Denn der Vorlie-
ltrrnt will vomngig vicl Energie an die
Sradlwerke vcrkautin und dürlte nicht
übcrmäßig stark an Energieenrsparun
gcn ilreressicn sciD. Eine En€rgiediensl
leistungsstr egie dcr Stddlwerke wäre
einc sich selbst wirtschaltlich tragende
regionule Beschiltigungspolilik.

UMSTEIIUNG AUT MDGAS S(HWERIG

EtBa 30'l. bis 404/. dcr Stadlga$
Hrushallsgerlite in den trcucn Ländern
sind nicht aul Erdgas umstellbär. schäl'
zcn Expenen nach crsten Erltebungen.
acsondeß schwicris wird es, wenn die
Casgeräle eincr kaum zahlLrngsfähigen
Wohnungsgesellschrfl gehören. BeTieht
man die neucn Gasgcräte in die Woh-
nungsnrodemisierung ein. so gibt es zum
Tcil naatli.hc Zuschiisse.

Aber ruch dic alten Stadlgas Lei
tung$retze sind lückisch. weil älter und
dxnril stijrNnlrlliger als die westlichen
vor de. EelgaFUmsEllunS. Wrs passic

ren krnn. $enn da\ sehr t'ockenc Erdgas
die ttuhcr leßandten Leitungsdichtun
gen aus Nrrursrrick anstocknct. bcwei
se. tinliille in OsrBerlin. dic ..crhcbli
che Auswirkungen wie VerputTungcn-'

Die Lcilungsverlusle aher Erdgasnct
re in Wcsten lagen nach dcr doaigeD
Unrstcllung von Südl auiErdgns beiel-
lichen P.ozent. Und unverbrannl
enrwcichendes Erdgas i§ liir das Klima

Slich*ort Tr.ibhauseilekl zehnmal
schi lichcr als dic gleiche Menge CO..

ljinzu konrml drs Fehlen ieglicher
naarllchcr 

^ulsicht 
in diesem Bereich:

die Gewcrbcaulsichl isl ni.ht zustündig.
urd die pcr Ccseu zuslündiSen Win
schalisniDisler deI Länder iqnoriercn
dxs Problcm mit den Hnrweis .,Es wird
scho. nichls passiercn'. So könnte
schnell cinc in manch€r Hinsicht explo
slve MrsclrLr.g enrstehen.

HITTERUI AI{ DtI{ BUTIDTSKAIIZITR

Die Obcrbüryennei\Ier von Leipzig.
Ilalle. Drcalen, Erturt, Chemniü, Pots

dxm- Magdcburg, Dessau und Roslock
hxben sich in cinem oilenen Brief die
unle.stützung von Bundeskanzler Kohl
bei Ubenragung der Versorgungsrnla

HflZ(oSTE IIT WoHNGILD SEZAHLÜ|

Für die neuen Länder gelten ab l. Ok-
tobcr günstigere und einfachererc wohn-
geldrcseln. Grob vereinfacht soll dic
Wohnkostenbelaslung einen Anteil von
zehn Prozent am Familieneinkommen
nichl übeßleiFen lieeen dic Wohnko-
slen incl. Heizung und Wärmwasser hö
her. so zahlt die Difterenz der Bund als
wohngeld. Das gilt äuch fürWohneigen
tum. Anlraigc bcarbeilen die Gemeinden-

Ei.komm. Miete Wohngeld
l-Persooen-Haushalt
550 100 50
550 20t) t42
100{_1 200 12

2"Personen-Haushalt
600 100 '73

600 200 173
lt00 220 ',12

4-Personen-Haushalt
800 224 168

800 420 344
800 820 696

1700 220 5l
1700 120 185

tTaa 820 452

IIEUIS Rt(HISGUIA«III{

Der BUND (Posriach 30220, 5300
Bonn 3) hal ein RechlsSulachlen über

,.Rechlliche Möglichkeiren kommundlcr
Energieversorgung in den neuen aun'
deslandcm' von RA D. Gersemann er
§cllcn lassen und an alle groljen Osl
Kommunen versandt. Das Gulrchten
slellL dar wie eine Reihe von kommuna-
len Ansprijchen rechdich geltcnd ge-
macht und durchAeselzt werdcn können.

8ERlII{T8 GRUTIDSA'ZVERSTÄNDrcU G

Zwischen den drei Groß EvU (RwE.
Bayernserke und Preussen Elektra).
denr Deurschen Sßdetag, dem Verband
kommunaler Untemehmen und der
Treuhandansralt ist es zu einer ..Grund-
sarzvcr(ändigung' gekommen:
. Siromkonzeme und Treuhand erkcn'

nen das Recht der Ko.nnuncn aulci-
gene Sladtwerke grundsülzlich dn.
xuch bei kleinereD Kommunen.

. lm Gegcnzug sollen die Slromkon
zcmc sich an den neuen Sladrwerken
bcteiligcn könncn.

Diese Verständigung schali keine
neue Rechlslage und bindet die Kommu'
.en in keiner weise, ihre Rechtsansprü'
che ssil auch gcrichdich durchzLrseEen.
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GnossE E[{sPAR-GAil(Ill

Die Forschungsstelle für Umweltpoli-
tik (FFU) der Freien Univeßität Ber
lin hat ein Gutachlen heräusgebrachtl

,,Die Energiesituation in der vormaligen
DDR Dmtellung, Kritik und Peßpek
liven der Elektrizilätsversorauns".

Kemsätze der Zusammenfassung:
Der große Modernitätsrückstand von

Sromerzeugungs und Industriestruktur
ergibt ein so hohes Maß än struktureller
Energievergeudung, daß Einspareffekle
durch Modemisierungsmaßnahmen eine
Energiepolitik ohne Atomkrafi und mi1
sehr viel weniger Braunkohleeinsatz
möglich machen: lm Gegensarz zu einer
Vdianle des Ausbaus der Atomenergie
i$ dies nicht nur tler risikoämerc- son
dem auch der ßchnologisch zukunfts-
trächdgere und koslengünstiger€ Weg
der Energiepolitik. Die neuen Bundes-
länder haben die Chance, sich äuf die-
sem Wege technologisch zu profilieren.

Stromlieferungen von westdeutschen
Verbunduntemehmen sowie der Zubau
von Großkraftwerken könne' bei Zü-
grundelegung kurzfristiger Zeithorizon-
le keine oder nur sehr geringe Lösungs-
beiträge beisteuem und müssen dies

!öRDERPRoGRAT{T TüR r{ru[ rÄilDrR

In den alten Ländem 1äuft die steuerli-
che Förderung der Heizungsmodemisie-
rung zum Jahresende aus. Für die neuen

Länder gibt es ein Anschlußprogramm,
das weit großzügiger zugeschnitten ist.
Bis 40 000 DM sind im selbstgenutzten
Eigentum alle Modernisierunssmaßnah-
men incl. Heizungserneuerung, Wärme'
dämmung usw. steuerlich über l0 Jahre
als Sonderausgaben äbsetzbar.

INIRGIIPRTISI UND IARIII

Der Inleressenverband der Energie-
verbraucher hat eine Broschüre
zusamengestelltr,.wissen§werres über
Energiepreise und -tarife für Haushälie
ünd Gewerbe in den neuen Bundeslän-
dem". Für 5.- DM kann diese unbeding!
empfehlenswerte Broschüre bestelh
werden bei: ldEV Storkower Straße
134, O-I055 Berlin.

Selbst im günstigsten Fall (Briketthei-
zung, Kochen und warmwasser mir
Gäs) veNierfachen sich die Gesamtener-

siekosten (Heizen, Kochen. wamwas
ser) eines Haushahs und liegen künftis
laut IdEV für einen Haushalt zwhchen
167 und 279 DM monatlich.

Nr.ll - Juni l99l

Der Schornstein
muß rauchen

Auf jeden Fall den Schomslei.reger
zü Rare ziehen das empflehlt Ingo
Rieck, technischer Referent des Zentral-
verbandes Deutscher Schomsteinfeger
Hausbesitzem in den neuen Bundeslän
dem, die auf ein modemes Heizsystem.
zum Beispiel auf die Olheizung. umstel
len wollen. Hintergrund: Zu einem gro
ßen Teil sind die Schomsteine im Gebiet
der ehemaligen DDR sa.ierunssbedürf-
tig bzw- ohne Modifikation für den An-
schluß eines modemen Heizsystems
nicht geeignet.

Fakten: Von den mnd 4,6 MiUionen
Schomsleiner und Schomsteingruppen
in den neuen Bundesländem haben ca.

690.000 (t5%) schwere Schäden, deren
sofortige Behebung not !ut. Fasl280.000
Schomsteine sind überhaupt nicht mehr
nxrTh.r ünd bei ca. 970-000 Kaminen -
Rieck: ,.Käum zu glauben" befindet
sich der sogenannte Kopf, der über däs
Dach hinäusrägende Teil, in einem abso-
Iut desolaten ZusBnd, Folge unzulängli-
chen Materials und jabuehntelanger
Witierungseinflüsse. Dazu kommi nmh
ein hoher. wenngleich momentan nicht
bezifferbaer Anteil von Schomsreinen.
deren Queßchnitte nicht zu modemen,
mit niedrigereD AbgäsEmperaiuren ar
beitenden Heizungen ,,passen" und des
halb veringert werden müssen. r*

7oo/o Einsparung
verschenken?

ln den ,euen Bundesländem we.den
Chancen der Kraft-Wärme-Kopplung
vertan- Dr. Ulrich Kaier, Geschällsfüh
rer der Energieconsulting Heidelberg
(ECH) ist mit seiner Mannschäfl derzeit
in 40 Orlen der neuen Länder mit Pla'
nungsaufgaben beschäftigt. Die Chance
für die Krafi Wame-Kopplung ist, so
Kaier in den neuen Ländem zwei bis
dreimal größer als in den alten Bundes
ländem dank ausgedehnter FemwäF
menetze und vieler industriell kommu-
naler Netze. Fast alies sei sanierungsbe-
dürftis, aber ebenso sei fast alles eine
ideale Keimzeue lür die Eigensromer-
zeusuns. Zwischen 50 und 80 Prozenr
des Slrombedarfs könnlen nach Kaier in
vielen unteßuchten Städten aus der
Kraft Wärme'Kopplung gedeckt wer-
den. Und das ist billiger, energiesparen-
der und umweltschonender als die
Sromerzeugung in großen Kraftwerken-
Nach den ,,Elefantenvenrägen" darf ie
der Bezirk aber nur 30% seines Ver-
brauchs selbsl erzeugen und muß 707.
aus dem Verbundnetz beziehen.

Durch verhärtete Diskussionen über
Organisationsfonnen hat man an vielen
Onen versäumr, Einsparpotentiale aus

zugraben und zielgerichtet Saniemngs-
konzepte zu entwickeln. Jede Woche

undjeder Monat des bremsenden Streits
um Orymisationsfonnen bringt Vets
Iuste, die man in fünf Jahren bitter be
.euen wird. ..Ich könnte Hundene von
Beispielen aufzahien, wo vorschneu
Einzelversorgungen aufgebaul oder Ge
meinschaftsversorgungen aufgegeben
weden, weil ein klares Konzept und
eine klare Zuordnung der Versorsungs-
v€rmtwortung fehlen.

Wirwissen belegbar, daß durch Sanie-
rungsmaßoahmen Enersieeinspärungen
bis 70 70 herauskommen - immer alles
unter der Prämise, daß es sich betriebs
wirlschaftlich machen läß1". *
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Arme zahlen mehr
für Energie

Auf dem Weg ins 2l . .Johrhundert gibt es in der Bundesrepublik
immer noch Menschen, die in kollen oder feuchten Wohnungen
Ieben. Einkommensschwoche und soziol benochteiligte Gruppen
sowie dltere Menschen hoben bei der heutigen Energieskuktur
oft nichh zu lochen. Ein Beitrog von Sqbine Dietrich.

Sozial Schwache zahlen meist mehr
für die eingesetzte Energie und müssen
aufgrund der schlechlen Energiesparin-
frastruktur auch noch mehr Energie ver-
brauchen. Die Kosten für Ol, Gas und
Srrom slnd im Verhälrnir 7Im F.inkom
men einfach zu hoch.

Bei steigendem Wohlsland und
Durchs.hnitrseinkommen vew,nderr
dies zunächst. Die Zahlen des Statisti
schen Bundesmtes aber belesen. daß
die ,,Reiche." immer weniser, die ,,AF
men immer mehrfür Enersie ausseben.

Um dies zu verdeutlichen, sollen im
folgenden die Wifischaftsrechnungen
privaler Haushalte verglichcn werden.
Dabei werden nach verschiedenen so-
zio-ökonomischen Kriterien drei Haus-
hallstypen unterschieden: der geringver-
dienende, der normal- und der guiver-

Ahs.lrlr her,.hret verwcnden Gur
verdiener mehr Enersie als Gerinsver-
diener (ca. lllo/. meh.). Die Ausgaben
sind lür letziere Gruppe aber relativ grö-
ßer, da der Preis pro Einheir verbrauch-
rer Energie zwischen den Haushalts-
gruppe. differien.

Geringverdienende zahlen im VeF
gleich zu Gutverdienem stets mehr für
die Einheit Elektrizität. Cas und HeizöI.
lm Jahr 1989 (1975) waren das 157.
(114l.) mehr pro Einheit für Strom. l7ol.
(27dl, mehr für Gas und lla/. (5ak) neht
für Ö1. Ein Veraleich der Zahlen für
1989 und 1975 zeisl, daß sich die Preis
sch€re pro Einheit Gas etwas geschlos
sen, bei Strom und Ol hingegen geöiTnet
hat. Würde ein Gutverdienender die
Preise pro Einheir eines Geringverdie-
nenden zahlen, so müßte er pro Jahr
117. DM mehr für Slrom. 110,- DM
mehr für Gas und 13,- DM mehr für Öl

Subsliluliorrprozerre

Bei allen Haushallstypen hat zwischen
1975 und 89 ein Substitutionsprozeß der

8

Energieträger stattgefunden- Allen ge
meinsam ist ein Anstieg des Stromver
b.auchs. Gerinsvcrdiener haben mir
86% dabei den größten Zuwachs, Gut-
verdiener den geringsren (777.). Bei
Gut und Nonnalverdienem har ein Sub-
stitutionsprozeß zum Gas staitgefunden.
B€i allen Haushahstypen har das Ol
merklich abgenommen. wobei der Er-
satz an slarkslen bei gulverdienenden

Dic Folge der unrerschiedlichen Prei-
se pro Einheit Energie und der Vertei-
lüns des Enereiebudgels in den Haus-
halßgruppen spiegeI sich in dem Pro
zentanteil wider den sie von ihrem Ein
kommen daftr aufwenden. Er sinkt mit
sreigendem Einkommen. So müssen 8e
ringverdienende Haushalte 1989,1,I
5,98 ihres Einkommens für EnerEie
zahlen. nomalverdienende 2.8 4,2"/o

und gutverdienende nur 2.2 1.0 o/,.

Zwei wichtige Gründe für diese Mise

Die Geringverdienenden sind meisr
nicht Eigenrümer der Wohnung oder des
Hauses. Und bislang fehlen die Anreize

Strompreisentwicklung

für die Vennieter, die Wämedämmung
oder das Heizungssystem zu verbessem.

Die bisherise. enersiepolitkchen
Rahmenbedingungen b€rücksichtigen
einkommensschwache Haushalte nicht.
Der Paragraph § 82a ESTDV ist aus
schli€ßlich für Eisenheimbesirzer und
Einkommensstarke bestimmt. Haushal-
ten Geringverdienender fehlt es an den
finanzieuen Mitteln. um an solchen Pro
grammen teilzunehmen.

Aber wor kom gelon werdel?

Die Subventionierung geringverdie
ne.der Haushalte bei den Energiekoste..
z.B. durch die Sozialhilfe. isI zwarnötig.
sollte ab€r nichl letzlendliches Ziel der
Energiepolilik sein. Erlährungen aus
Großbritannien belegen. daß es sich da
bei un cin Faß ohne Boden handeh. Die
Energieverschwendung geht weiter, die
Beihille zu den Energiekosren isr ein
Behandeln der Symptome.

Nötig sind energiepolitischc Rahmen-
bedingungen, die auf sehr untcrschiedli
che Bevölkerungsgruppen abgestimmt
sind. Vor allem Mietshausbesitzer soll-
ren Anreize finden ihre Gehrxde zu sä-

nieren, und zwar nach Konzepren, die
wammielenneutal sind.

Staatliche Regelungen dürfen jedoch
nicht einziger Ansatzpu.kt bleiben. In
Großbrilannien existiert seit 1981 die
,,Neighbourhood Energy Action"- Zu ih
rem Angebot zahlen lnfbmationen,
Training und Unteßlützung für 1oka1e

Initialive.. die kosGnlos oder durch AF
beitsbeschaffungsmaßnahmen Energie
einsparakiionen durchführen. Die Ak
tion zeigt, daß auch Geringverdienende
nichl ihrcm Enereiepreisschicksal aus
geliefert sind, die lnstrumente müsscn
nurflexibel gcstalret werden. ,*

o,21

o,17

0,1 5

tgEE 1889
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Ör-- uNo G,c.spnsrss N 17 ORrEN

Gaspreiserhöhung
unbegründet

Öl- und Gospreise om 15. Moil ggl in 17 Orten: Öl-Gospreise-
preise stobil bei leichtem Anstieg - iedoch deutlich über dem
'Nliereou 

,or dem Goldkrieg.Gos liegt um 36% über dem Ölpreis
und wurde zum 1.4. nochmols erhöht. DerVergleich bezieht sich

wie slets nur ouf die reinen Brennstoffkoslen. Die Vergleichsme-

thode wurde in Energiedepesche Nr. 9 ousfi;hrlich dorgestellt.

dung an den Heizölprcis hat sich die
Gaswinschati lctztcs Jahr selbst lreiwil
lig verabschiedel. als ihr das gewahige
Gewinnc brachle. Denn im zweiten
Halbjahr 1990 häten die Gaspreisc siD

ken nrüssen. weil im ersten Halbjahr
1990 die Ölpreise weit unter dic Gas
preisc getallen waren (v91. Abbildnng).

Drmrls hieß es. man wolle dic Prcisc
nichr senken unr sie kur dariuf wicdcr
anzuhcben. Hebt man nun dic Prcisc
an.um sie kurz daraut' wiedcr zu scnken,
oder will nan auf luftigen Höhcn übcr
dcm Ölpreis ve.weilen und noch höhere
Dividenden cinfahrcn?

Auch dic Vcneuerung der Erdgasim
porte kann die Preiserhöhung nicht
rechtfedigen. Denn die Erdgasprciser
höhun! dcs letzten Jahres für Endver
braLrcher licgt ilcir über dem Ansrieg der
Erdgasnnportprcisc im selben 7-eilraum.

So blieb dic Erdgaswirtschaft ihren
Kunden dic Besründung trir diejüngsten
Preiseftöhungenbisherschlrldig. rlr

Preise lür Heizöl und äquivalen-
te Mengen Erdgas in Pf. o MWSI.
Dalum 10i90-3/91 5/91

Kiel
Öpreis/Lrer 54,35 42,2A
Gasäquivaent 56,23 62,22
Relalion Gas/Ol +3% +47%

.. Hamburg
Opreis/Lile. 53,18 41,10
Gasäquivalent 59,26 62,04
Reation Gas/Ö +11% +51"Ä

Hannover
Ö preis/Liter 57,23 45,60
Gasaquivalenl 53,66 61,49
Re ation Gas/Ö 6% +35%

Bieleleld
Ölprcs/Liler 53,83 42,00
Gäsäqu,valeni 51 21 54,54
R'pl:lon Gäs Ol 5"/" +30%

Bochum
Ölpres/Liter 51,72 42,50
Gasäqu valenl 52,37 55,72
Belalon Gas/Ol +1% +31%

Düsseldorl
ÖlprevLlter 52,02 42,2A
Gasäqu valenl 52,26 61.13
Belarion Gas/Ol +0.5% +45%

Kassel
Ölpreis/Lter 53,12 43,90
GasäqLr vaent 57,31 53,22
Belarion Gas/Ol +A% +21%

Bingen
Olpreis/Ller 53,73 41,90
Gasäquiva eni 54,32 55,44
Felalion Gas/Ol +1% +32%

Frenkfurt
Öpreis/Ller 54,93 44,10
Gasäquivaent 50,51 62,25
Felalion Gas/Ol 'A% +41%

Hanau
Öpreis/Liler 53,87 43,50
Gasäquivaent 49,71 63,41
Re ation Gas/O A% +4%

Karlsruhe
Öpreis/Liler 55,75 45,0
Gasäquivalent 51,06 56,65
Re ation Gas/O A% +26%

Mannheim
Ö preis/Liter 52,18 42,19
Gäsäquivalenl 59,68 62,48
Reation Gas/O +14% +44%

. Stullga{
Olpreis/Liter 54,14 47.00
Gasaquivalenl 61,54 64,54
Re ation cas/Öl +6% +37%

Bamberg
Olpres'Liter 52 7A 4190
Gasäquivalenl 49,54 51,74
Belaron Gas/Ol 6% +244Ä

. Nürnberg
Olprcs/Liier 57,50 45,33
Gasäquivalenl 54,37 65,74
Belalon Gavol -5o/, +45%
. Regensburg
Olpres/Liter 56,80 47,50
Gasäqulvalenl 54,04 58,37
Belalon Gäs/Ol -5% +23%

München
Ölprcs/Llter 55,2A 46,20
Gasäqu valent 59,91 64,17
Belaron Gas/Ol +A% +39%

Bundesrepublik 17 O{e
olpre s/Lter 54 49 43.77
Gasäqu valent 54,53 59.72
Belalon Gas/Ol +0,1% +36%

Schon mil den allen Preisen vor der
Caspreiserhöhung am 1.4. hattc die
Branche ihr gutes Auskommcn: Der
Ruhr-sas Gewinn von 467 Mio. DM
1989 ergab. bczogcn äuf 1.8 Mrd. DM
gezeichncrcs Kdpit.rl, eine Dividende
von 26'l,,. Bcrücksichrigt man, daß lr.
SüddeutscherZcitunB die Ruhrgas-Ak'
lionüre nur 550 Mio. DM an Kapnal u.d
Agio eirbrachtcn und das Kapital aus
Geseuschalismittcln aulgeslockr wurde.
so clgibt dds sogar eine Dividende von
85%. Ahnlich gut dürlte die übrige Gas
branchc vcrdicnl hxben.

Weil der akluelle Heizölpreis deudich
unler dem Ergasfeis liegt. hütlc der
Gaspreis sinken n.d nicht stcigcn sol-

Maßgeblich tür den Gasprcis sci aber
so die Gaswirtschatt der Heizölprcis

des ein Vie el.jahr ztrvor beendetcn
Halbjahres. Und golikdessbedingt hg
der Ölpreis im zweiren Halbjahr 1990

über dem Gaspreis (vsl. Abbilduns).
Allerdings: Von der vcrzögenen Bin'

Preise für leichtes Heizöl 13000 l) und Erdsos P35a0 kwh) in t 7 städten
der Bundesrepublik in DM ie Lter bm. DM/l 1 ,18 kWh ohne MWSL
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Jan. 1990

Heizölpreis

Iüli 1990



ENERGIEDEPESCHE

- INrenN INrsnN - INrsxN - INrsrN - INTERN - INTERN INTERN INTERN - INTERN...

mlIclttD NR. r000

Erfieulichcs mcldcr die
Bundesgeschäissrelle
Rheinbreilbrch bei Bo.n: Als
Mirglied nrit der Nurnmer
1000 lral Peter Richarz im
Aplil dcm Bund dcr Encrgic
veibrauchcr bci. Iir bctrcul
rls pcnsionicacr Posler
schon seil Jrhrcn dcn Posl-
rusgang dcr Bundcs-qe-
schäisslcl1c. Wir gralulicrcnl

Innerhxlb cincs -surcn Jah-
res har sich damir dic Zrhlder
Einzelmirgliedcr dcs Vercins

verdoppeltl Durch die Tahl

reichen Gruppcn- Lrnd VeF
einsnitgliedschafien liegt
die Gesamnnilgliederzahl
schon bei mchrcren uusend.

VIRTEII.UilG DER tD

Ich lreue,ni.h iuldie neu-
enEne,-siedepcschen 25
davon sind dn mich unter
wegs. Ich wcrde sie wie bis
her in meiner schr knappen
Freizeit vefieilcn - vor allenr
an Mandalslrügcr in unserem

Ich bnr außcrdern akliv i'n
Umwcltschulz tätig. leite die
hicsige BUND oftsgruppc
und bin mii meincn Freun-
den an vielen Prcjckren und
Obiekren beteiligl. Das alles
kosrel nlich vicl Zeit und
auch viel Geld. Mit diesen
Engagements bin ich an den
GrenTen meincr köl?erli
chen und tinanziellen Mög
lichkeiren lngchngr. (Diese

An von FrcizciGArbeil islja

zuden iibcr wcitc Slrcckcn
weniger erhcitcmd. dcnn fiu
stierctrd, cnnüdend und dcsil

Außcrdcm gehöre ich noch
dem Gcmeindcrxl an: älles in
{llcm kräfiezehrende Autga-
ben.lch schreibe Ih.en das so
rusführlich. damir Sie veßte
hen, ddl ich neben derVeüei
hr.g der Encrgicdcpcschc
diese nicht auch Doch bczah

Enßcheiden Sie selbsr. ob
Sie ,nir ir Zukunft die Zeil
schdit zur Vefügung nellen
können ctwiigcSpendcn.
dic ich dafür eüalrc, wcrde
ich gerne mir Ihnen leilen -
xber das gehön auch Tujenen
Illusionen, die ich mir nicht
meh nache. Trotzde,n tue
ich natüdich alles, aas in
meinen Krülten steht....

P Mct.ger.7051 Korb

T1617 einer verleilren Anf
lnge von 26 000 Exemplaren
ist die Ener-eiedepesche den
meisten Zeitgenossen leider
noch vdlli-e unbckannt. Eincr
scirs crsaunlich. weiles kein
rnderes ProdLrkr am Zeir-
schriienmarkr gibt. das sich
speziell mn Energiefragen
bei ssl. Andereßeits isl das
lntcresse an Energielragen
(noch) relariv gering. Zudem
konkuniefl die Energiedepe-
sche um die Leseraufmerk'
samkeil mit hundenei von
Bläxem, die ,nit sehr viel
Geld und Aufwand herge
stelll und vcüricbcn wcrden.

Um in Zeitschrifienhandel
Fuß zu iassen, musnen wir
dcn Prcis auf 4,50 DM lrer-
aufsctzen. Ob wir uns an den
Kiosken aul Dauer einen
Plalz erobern können, bleibl
abzuwanen. Ein guler An-

BHKW

Zucrstcinmal möchtc ich
mich als noch nichr allzulang
zum Bund der Energieler-
brxucher zählendes Mrrglied
sehr posiriv zur Entwicklung
der vcrciniguDg üußcml Dics
macht sich ja nicht nur in dcr
.,professionelleren" Aulma-

chung der leEten Energiede
pesche bemerkbar. sondern
auch äm zuoehmendeD
D ie n s l le ist u n g s a n geb ot
(Energießlelon. Meßgeräte
verleih). Wie eesagl, sehr er
freulich. Offensichtlich ver
breiret sich die EiNicht unrer
den lnündigcn Bürgem"
doch. dcn Slromgiganten,
W.chsuhslerischisten. der
Kartellmafia und wer sonst
noch scnrc Finger nach uns
ausstrcckt ctwm enlgegenzu-

Als vorschlag zur Verbes-
scruns dcr Energiedepesche,
im Sinne einer noch anwen
derlreundlichen Gestaltung,
wünschE ich mir konkrelcrc
Infbmationen zur Nutzung
rcgenerativer Encrgien. Soll
heißen. serade (Einfrmilien,
Hausbesilzer müsstcn mehr
efahren über dic Möglich-
keiten und pmktisch nulzba-
ren Anwendungsiomen von
wind. wasscts, Solarener-
gie, Blockheizkraftwerken
u-a. me1ü Ich kann mir vor-
stc1lcn. daß nichl wenige
Hausbesnzer oder Miererge
meinschaften (?) noh wären,
eine Anrwort zu bekommcn
aufi "Wo kriege ich preisgiin
stig ein max. l0 kw BHKW
her? Gibt es in meiner Region
einen Heßte ller/Erbauer von
Solarkollektoren? wer kann
mir weiterhelfen / mich bera
ten (intercssenunabhün-
gisl)l'. wahNchcinlich ware
es bcrens hilfreich. eine
Adrcsscnlise der div. Interes-
s€nvereinigungen abzudruk
ken. wie etwa dem Bundes
verband Solarenergie. För
dergesellschaft wind
energie...Oder Hinweise, bei
wem man zusätzlich Intbr
mationen zum Thema Ener
gie anfordern kann. z.B. IZE
(Infomationszentrale d.
Elektrizitätswirtschäft.
BINE. Fimen mit bestimm-
tcn Produktcn MAN ->

.l- Hdfthau . Lotthtitlgen
A nle*ury der Redaktion:

Eine Liste der BHKW-Hei-
steller isr kostcnlos erhäklich
bei BINE. Büro Bonn, Me-
chcnsrl 57.5300 Bonnl.

wlNOTECHNIK
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Andere machen Wind -
wir nutzen ihn!
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ENF,RGIF,DEPESCHE

Senvrcs - Ssnvrcs - Ssnvlcr Spnvlcg - Ssnvlcp- Ssnvlcs - Ssnvtcs - Ssnvtce -

Energietelefon
Alle Verbraucher. insbeso.dere Mitglieder Lrnd Förde

rer. können sichjetzt in EnergietmScn teleionisch durch
Experlen be.alen lasen:Am Encrgielelefon des Bundes
der Energieverbraucher sitzen erlahrene Energicberaler.
Anwältc, Schomsteinteger und Ingenieurc und gehPn

pfliktische Räischläge in allen Energiefra8cn: Im entle
gensten Landsrich ebenso wie in großcn Städlen. Fo1

gende Beratungszeiren und Telefonnummcm sßhen zur
Vcrfüguns:
A geneirc Enersielmsen, fl.izuts, Dämnuns:

Moxtngs20-21Uhr 040/3902939 MichaelHell
Mitrwochs 20-21 Uhr 071952435 Ansgarschrode
Mitlwochs2l-22Uhr 04671/2752 GünlherThomas

H au sge rdte, D n e rgie s parlaüpe n
Mon. Don.l9 2lUhr 05231/69324 KlausMichael

MonBgs l8-19 Uhr 02841/25207 KlaDs Kall

Freitags 9'10 Uhr 068119987 Hans-J.Ternjg
Solanechtik Jür lYä ne ünd Strcn

werklaSs 8 16 Uhr 0681/607-555 Theo GntT
Nie.ligenergiearchitektut, Rauen nrit det Son e

Dienstas l8 20 Uhr 022111407763 AtcxLoht
Dolne'"rdE 20 .21 U1r 02ö8JqJosa S. Kle:n

Meßgeräte-
Verleih

Stromfresser im Haushalt findel man leicht durch cin
\andln re, S,r^ nn "rtlerir Di. \4pl{!emr '(r llcrn(r
ah eire Zigaüenkisle und wird wie ein Vcrliingerungs-
kabel zwischen Haüsgerät und Steckdosc cinge§eckt.
Es ist kinde eicht zu bedienen und abzulesen.

Be Ib 
"e 'der 

Adre'.e 
' 

vere \r der BJld dcr Fnc,-
gieverbraucher deüen (Stand: 1.5.1991) StrommcßBc-

5342 Rhcinbreitbach 02224/78:175
6500 Mainz 0613 I /231.167
O 6900 Jena.IG Ökolosie, Goerhealle 30
O 8801 Oberseifersdort Umwellzenrr, Hauphtr. 7l
O 9613 Waldenburg. Töpfersr. l3

Weitere neue Verleihslellen sind geplant. Man kann
auch nachfiagen, ob das örtliche Stromverso,gungsun
remehmen ei. solches Gerär verleiht. Der privale Kanf
lohnr beieinem Gerärepreis von über400 DM kaum. /

lnformationspunkte
An über 300 Punkten quel in gröilerer Zahl angeliefen

über die Bundeeepublik weF und veneilt. Wolle! Sie mil
denbercilsEnergiedepeschen machen?

r'

If r*"o,'*" *],,,e,gi**"* r*"'- |

i len und so den Bund der Energieverbraucher j

i bekannt machen. Schicken Sie mü bitte völ- i

Anolyse lher Heizereigieyerlrou(is (n0r llle lürded

Verbrauchen Sie zuviel Verbrauch im Vergleich zu
Öl oder Gns? Ein Compu anderen Gebüuden gleicher
lerprogramm des Bundes Grölle. Bauan und Lage.
der Enersieverbraucher un- Fordern Sie den kosten
tersrchr xnd hewerLer Ihren losen

ligkostenlos:
10 Exemplare,,f nergiedepesche"

tr 25 Exemilare ,,Ene{iedeiesche"
tr Auchkommende Ausgaben in dieserZahl
E WeiteresWerbematerial
tr Ich werde durch eine Spende zur Finan-

zierung von Druck und Versand beihagen
(Kto. 175 73-50& Postgiro Köh).

Name
Strac-e 

_

a»_
Telefon
BiHe aussschneiden und schicken an:

_.1

ll

,,Trübe Funzel'
Die ,.Trübe Funzel" wird

vom Bund der Enerriever
braucher an besonders ver
braucherunfreundlichc Un-
tcmehmcn der Energie-
branche verliehen. Schrei
ben Sie uns Ihren Voßchl
lürden,.Preisrrager" U
den Einscndem werden
modemc Energiesparlam-
pen verlostl r'

Nr. II - Juni l99l

lolL qal
Bund der Energieverbraucher,
osefstx. 24, 5342 Rheinbreitbach



ENERGIEDEPESCHE

STRoMPREISAUFSICHT IN DEN USA

Vertrauen ist gut,
(öffentliche)

Kontrolle ist besser!
ln der Bundesrepublik werden die Elekrizitötsversorgungsunler-
nehmen {EVU} hinter den verschlossenen Türen der zustöndigen
Referote in den Wirtschoftsminislerien der Bundeslönder ,,kon-
trolliert". So können sie sich bei fost l0 Mrd. DM Gewinn iöhr-
lich (vgl. S. 30) eine Umsotzrendite von 14o/o leislen (Chemie:

8%), gonz zu schweigen von Kolkor, Wockersdorf, Homm-Uen-
trop, Mülheim-Kärlich.
tn den USA findet eine erheblich wirksomere Kontrolle der EVU

zum Schutze der Verbroucher stott - unler breiter Einbeziehung
der Öffentlich keit..
Uwe Leprich, Freiburg, berichtet über sein Proktikum bei der ko-
Iifornischen Public Ljtilities Commission in Sqn Frqnzisco.

Die cndgültige E.rscheiding lieilen
dann die vonr Gouveüreur tiir eirc
Amtszcir von 5 Jahren emanntcn Com-
missioner. Die Enrscheidung kann von
den Bctroliene. allerdings ugezweifell
,,nd einc WiederauLahnre des Veü.h
rens bcanlragt werden. Veßagen die
commissnr.er die Wiederauflrdme.
lerblcibt als lelzre Instanz der Entschei
dungslindung das höchste Gcricht Kdli
lomien\ (suprcme Court), das in der
vergangenheit jedoch nur in wenigen
Einleltüllen Enlschcidungen der Kom-

öllentlider lnlererre und,runder Ti5ü"

In Kalitonrien existieren seit viclcn
Jrhrcn eine Reihe von gut organisicrtcn
und rnerkaDDten lntcressengruppen.
dic die Möglichkeiren ötfenllichcr Auf
sichtslerlahrcn trutzeD und ihrc lntcrcs
scnslandpunkte ko,Ipclcnl vorlrxgcn.
Dldu.ch sird dic vcrlahrcn zeitlich sehr
breit angclcgt und zwingen die EVU
dazu. sich mit allen Argumenren detail
lien auscinanderzuserze.. Die soge

nannten .,intervenor', also die reilneh-
menden ö*tntlichcD Gruppen oder Ein-
zelpersonen rn dcn Aulsichlverlahren
erhalten i.d.R. sämdiche das Verlahren
beh'efttndc Unterlagen frei Haus zuge-
schickt und sind dadu.ch i. der Lage. es

umiNsscnd 7Ll !ertolgen.

Zu den aktivsten lnlercsscngruppen in
Kalifoaricn gchört dic gcmeinnülzige
VcrbrauchcNchutzorganisation TURN
(Toward Urilily Rdtc Normalizalion).
dic nNbcsondcrc die Inreressen der
Haushaltv und Kleingewerbekunden nr
den A!ßichßlerfahren venri - sowie
die ge'neinnützige Umweltschulzorgr-
nivrion NRDC rN,nrml Rcsn rcs I)e-

Eine wichtige Abweichung vom rcgu-
lären Aufiichßvefhhren wrr der.,Statc-
wide Collaboratne Proces§ dcs Jahrcs
l9ll9. Ah Mitte 1989 .icht zulctzt durch
eine starke öftenlliche Priscnz dcr kdli-
fornischen Umvclt und Vcrbrrucher-
gruppen der Druck aui die kaliior.i-
schen EVU wuchs. sich wieder veßtärkt
der Energieeinsparung zuzuwenden,
ve.mied nan da! zeirinlensile rcgulüre
Aufsichßverfähren und bildele einen
,.runden f isch" (collaborative process),
uln zwischen den unreßchiedliche. In
leressengruppen innerhalb kürzesler
Zeit einen Konsens tiberdie weiterc VoF
gehensweise zu erzielen. Das Haupter
gebnis des ru.den Tisches besrand nach
.ur sechs Monaren Vedrandlungszeit
dadn. daß die d,€igrolen kalilbrnischcn
Elektrizitätsversorgungsuntcrnchnren
sich vcrpflichtctcn, nr dcn Jahren 1990/
1991 ruDd 560 Mio. US$i lür
Encrgiccinsparprogramme auszugeben
und damit ihre Autwendungcn in ehla
zu verdoppeln. Im Gegenzus wutrlc ih-
nen zugesicheft, dxß ihr Gcschiitiscrgeb-
nis sich durch die verstürklcn Einsparbe-
mühungcn nicht vcrschlcchtern wüftle,
sondem dxß sic im Gcsenreil bei erfolg-
reicher EinspärLrng zusatzliche Gewin-

Der Ertbli des nrnden Tischs moli
vierre alle Beteiligren, dieses Forum aut:
rechtzuerhalien und auch zukünliigc
eneryiepolitische Eckpttiler von heraus
rrgender Bedeutung don zu diskuticrcn.

sifterung von Ölle lidkeirsiereiligurger

Dic kalifornischc Aulsichtsbehörde
(Califomia Public Utiliries Commission/
CPUC). die unabhangig von der Rerie
rung und der sonstigen VerwaltL'ng
aAiert, besch:itlisl zur Zeit etwas mehr
ah 1000 Leutc. von denen ca. 200 rus
schließlich lnir Energieltagen betaul
sind. Zum Vergleich: die Srrompreisaur'-
!ichr von Nordrhein-Wesrlalen. die u.a.
da! RWE zu beaulsichrigen hat. 

'nußdereil nir lier Leuten ausko'nmen.
Zur Erfüllun! des Autirases der CPUC.

öllenrliche ve ohren

Sünnliche (tbf,nalen) Vertähren. die nr
K^liibmien nril der Beaulsichligung und
(onrrolle der FVI l 7r nrr hnh.n rSnonr
prcislcstsetzongen, Investilionsgeneh
migun8en. GenehmlSungen 1ür Unter
nehnrensünde.ungen erc.), si.d grund-
sätzlich äftentlich.

Die Federiühfurg des Ve'tah.ens ob
liegt enrenr quasi-richtrrli(hen v)rsit-
Tenden a.r v.n .l.nr lnr d,( Vc ,ihrcn
zuslündigcn Konnnissar dcr Aulsichtv
bchö c (CoDnnissioncr) rus dcnr Srab
der Kommission cmxnnl §ird.

In einer Reihe von Anhörtingen (Pu-
blic Herrings). deren Anberaumung öl:
lenrlich bekxnnlgemachl wird. §erden
dann lon den verschiedener Paneien
(EVU. Auliichr- Intere*engruppen)
Zeugen präsenrierl und zur Sache be
iragr. Die! geschlehr utrter Eid und in
l'orm lon KreuTlerhöretr zL den Sach
aussrsen der Zeucen. die i.d.R, ruch in
schritilicher Fornr vo!liegcn. Fragestel"
ler känn jede inleressierte Gruppe
oder Einzelperson scin, die dies rcchG
zeilig beim Vo.silzcnden beanhagl hrr.
Ein Gerichlsrepo' ler hüll sii rlliche
(rclcvantcn) Aussagcn stenogr.tphisch
fest. ZuDrAbschluß dcr Anh0rungcn ias
scn dic P lcicn ihrc Positioncn noch
einrnä1 zusannnen. und der vorsilzende
\chlägt autdierer Grundlage der Kom-

'nission 
eine Enrscheidu.g vo':

t2



F]NERGIEDEPESCIIE

Srnol,rpRstseupslcur rN DEN USA

die öffenllichen Interessen gcgcniiber
den Geschifisintercssen dcr rcgulicrlen
Ilnrernehnren nl.hr nur slcll!cnrelend
wnhrT,,nehnren \on.l.rn,uch di.ekl von
den Belrofleren vcfrci(:n / lassen.

wurden zuslitzlich cinc Rcihe institurio-
nc1lcr und orgrnisrtorischer vorausset

a) Das öft€nlliche ßrratungsbriro

Das ..Pnblic Advisor's Officc inner
halb der CPUC wude 1983 {uf der
Grundlage eines 1982 vonr k^liiomi
schen Parlament verabschicdctcn Gc-
selzes eingerichtel. Seinc Haupllufgabe

. dic Gruppcn odcr Einzelpersonen.
die lonnal beim Atilsichtsvefahren
als Fragesreller aulreren wollen. mit
den notwendigen Ycrfah.cnsinfor-
mationen und Ratschlägen zu vcr

. die Kommission auf H€mmnisse c;
ner etfekriven Otlenrlichkeitsbcrcili
lung auftrerksam zx machcn und
VoßchläAe tür ihrc Uberwindung zu

Das Pnblic Adivisor's Oficc isl als
Srabsstelle lediglich dcn Kommissaren
(Connnissioncm) dcr CPUC Lrntergeord
net. Zur Zeil beschäfti$ es achr Anse
slellte. Seit 1983 wurde die leilnahme
von mehr als 10.000 Einzelpersonen
odel Gruppcn rn Aufsichrsvertähren un

b) Die Verbraoch€rschutzabtcilung

Die Ableilung .,Verbratrcheßchulz'
(Division of Ratepayer Advocalcr, dic
es erst seil August 19134 iD dicscr Form
gibt. ist inneflulb der CPUC ciire der
größlcn Abtcilungcn mil 215 Beschäl-
tigten. Ihr Stitus unterschekler sich'von
dcm dcr andcrcD Ableilungen dadurch.
daß sic un^bhängig von ihnen agien
und bci Aulsichrsverlahren durchaus
cine Gegenposition zur sonstigen Posi
tion der CPUC beziehen kann.

Die Ableilung hat die Aufgabe. die
langfristigen Interesrn der Yerbrau-
cher in dlen Ve,tährcn zu reprüscntic-
renr insbesondere $crdcn alle 

^nlrags-vcrfahrcn dcr EvU (Snompreislestset-
zungcD. lnvcstitionsvorhäben elc.) kri-
lisch und umfrssend anrlysie(. In ihr
arbeiten Spezialisten lür allc Fra-scD der
Regulierung von EvU. und i.d.R. wen-
den sich am verlahrcn lcilirchnrende
Personen und Gmppen an sie. Lrm sich
mir den Details vearaLu 7u machen.

c) linanzierung
öffcnllicher'ltihchmcr

Zur Emronterung und finanziellen
Unterslützung !on Interessengruppen
und Einzelpeßonen zur Teilnahme an

dcn 
^ulsichtsveüahrcD 

hnl die Komnris
sion l,ereits 1979 cin Programm verrb
schiedet. das den Rechßnritrel und son
srigen Aulwand der Einlveldcr vcrgülel.
lvenn sic einei .,subsunlicucD Beilrag
tin'dic Enrscheidung gelcistct haben und
tinanziellc HäI,1en nachweisen könncn
(InteNenor Funding Prc-qrrn . Als
..substantiell vird enr Beitrag dann an

gesehen. wenn er sich in der Entschei
dung dcr Kommission und dcrcn Ac-

Bründung znminde§ zum lcil nieder-
schlägr.

Vh 1981. dem Jahr dcr creen Zahlun-
gcn. bis einschließlich 1989 sind meh.
als 2,3 Mio. US$ zur Unterstülzuns
unteß.hicdlichcr intervenor gezdh
woden. Die meisten Zahlun-qen crlticlt
dabei dic Verbraucheßchntzor ganisation
TURN (s.o.), der nahezu dic llüllic nller
Zahlungen zugL'te kNm. insgcsxnn wur
den I6Inlen,enor Gruppcn bzw. Einzel-
personen aus dem Programm unler-

Die Zahluosen erfolgen \on den be-
troffenen AVU ünd wcrden bei der
Strompreislensetzung als Kosten be-

rück\ichtigl. 1990 crhicll auidiese Wei-
se der NNturdl Rcsoui:er Deltnse Coun
.il (NRDC). eine gemeiinürzigc Um
weltschutzorganisation tiir scincn tsci
lmg zum ..runden Tisch (collaborrlivc
proccss)jeweils 7.764 Us$ von dcn drci
großen kslilonrische EVU. w:ihreDd

der Ene.gielerbrxuchcr odcr dxs Öko
li\liruL daiür hezahlen. daß cs !on ihnen
den Anstruch der Vcrbrrucher aui
Sliompreissenkungen voryerechnel he

Insgesrmt sr1 mit dicsen Progmmm
!e$lnder s,crd.:n rlnß heslnnnrte Mei
nungcn und Gesichlspunkle nr den vcr
fahrcn unlentpr;ise.rie,1 sind. Glcich-
zcilig i\r es eine A Kontrollmcchdnjt
mus lür das Bemühen der Vcrbrrucher
schutzrbLeilung innerhrlb der Kommis
sion (Division ol Rrlepaye. Advocrtcs).
dic lntcrcssen der Verbraucher nr umlas
scndcm M{ße ru veareler.

d) Beiblatl zur Stromrechnung

ID Jahr l98l veryflichlcLc die Kom
mission ein kaliibürischcs EVU (PG&El
.h7,i dcr nnridlni vds.hickre. Stionr
rechnung cin B.ibldll von TURN beizn
legen, auf dcm dicsc die Verbraucher
über ihre Arbcit soBic übcrxkluelle Vof
ailrle in Zusannncnhrng mil der

VerbrxucheiachurTor!rnisalion
TURN für ihren Beirag iewe'ls 5.95.r
USS crhielt. Man stelle sich vor. drs
RWE mlißte beispielswcisc dcn tsund

Slrcmprcislcslsctzung
Lonnte. sol.ngc drdurch die Höhe des

Portos nicht bcriihrL \,üi(le (r.Ltepx!er
noricc program). 1986 unrersagre der
Suprcmc Courl der USA diese Praxis
mil der Begründung. hier würden vcria$
lungsmaißig geschürzle Rechtc dcs Un'
ternehmens beeinlüchIigt. da ir einer
solchen Beilase Standpunktc von driller
Selre leareLen würden. die dcn lnlerc$
sen des Unlenehmens zusidc rulin
könnlen. In Gelolge dieses Urteils mo'
dil-izie e die Kotunission dic Aullase
gegenüber den EVU drhingchcnd. dall
das Beiblxn die Veftrruchcr übcr dle
Exisrenz der unrerschicdlichen I.rer!e
nor Gruppcn införmicrcn müsse. Dieses
als.,iitcrvcnor noliccprog'am" tilulienc
vorschcn tuurde xllerdi.gs Ende 1988

cilgcslclll. Im Oklober 1990 jedoch cF
öllnele die Komlnission ein Unlcrsu-
chunsslertrhren, jn dem e.neut übcr dic
vcr$endung des .,lrelen PlatzeT- in dcn
ronrrlichen Slronn'echnunscn zum

Wohlc des Verbrxtichers nrchscdachl

l-1



ENERGIEDEPESCHE

NIF,DRIGENERGIEHAUSER

,,Wärmedämmung
statt Solartechnik"

Angesichts der dröngenden Klimoprobleme dürfen wir nicht ouf
einen Vorrong von oktiven Solorsystemen setzen, solonge wir
nicht die viel größeren und wirtschoftlicheren Potentiole der kon-

ventionellen Energiespormoßnohmen durch Geböudewörme-
dömmung und Heizungssonierung ousgeschöpft hoben.Thesen

von Klous Michoel

Wenn wir mil begrenzlem Krpilal
möglichst viel von unscrcm Zicl, den
Primärenergieverbrduch uDd die Schad-
(offcmission.n 7u nrindem. ereichen
wollen. müssen wn unser Kapnal dorl
einsetzen, wo wir pro inlestierter DM
.rm meisten cneichen können. Und das
snrd Niedrigenergiehäuser, und es ist
nichl Solärtechnik. oder es sind auch
nichl Lüilungsxnlxgen mit wämerück
gewinnung lür 15.000 bis 20.000 DM
pro Einiimilienhaus.wenn jemand heu
te ein Einlamilienhaur nil 150 q'n be
heizler Wohnfläche baut und 20.000
DM Mehrkosten iür eir besondcrs öko-
logisches Haus zn irvcsticrcn bereil isl,
dann hat er mehrcrc Möglichkeiten:

Niedrigenergiehous

Er krnn für 20.000 DM anslelle des
wänücdiinm Standdrds nach wänne'
schulzverordnung den wämedänm-
Slandard von NiedrigeneBiehänsenr
lerwirklichen. Dadurch veringef cr
seinen Ö1 oder Gasveftr.uch von ctwa
2.400 Lirem Öl bzw. Kubikmctcm Cls
pro Jahr auf elwa 800 Lile! älso unl
zwei Drirtelbzw. um 1.600 Liler Olpro

Solorhrourlwosser

Er kann lür 20.000 DM auf sein nor
mal gebxutes Haus eine Solaranlage tiir
die Brauchwassererlvännuns bauen.
Diese erbringl bei richriger Auslegnng
nn Sommedralbjahr die wannwasscF
veßorgung last voustündig. Eine solche
Anlagc crzcugt clwa 3-000 - 4.000 kwh
Nutzwünnc im Jahr. Müßle ein gurer
Olkessel diese Wamwassemengen er-
zeuoen. wüde er dazu 370 - 500 Liter
Ol veftrauchen- Bei slcichcr Invesli-
tionshöhe wie bcim crstcn Beispiel wer-
den hicralso nurrund 27 Prozentdes Ol
vcrbrauchs eingespa11.

l,l

Pholovohoil

Er kann aLrfsein Haus tür 20.(XXl DM
eine Phorovoltaikanlage mit etwa 850
Wart Spilzenleisrung bauen. Dicsc Anld
gc czeugt im Jahretwa 850 kwh Strom.
dic cr sonsr vonr Elekt'izitütswcrk kau
Ien müßre. Für die Heßtellung dicses
StronL im Kraliwerk müßten sonst rund
2.550 kwh Prnnürenergie cingcsclzt
w.rlen. wß etwa 255 Litern Heizöl
cntsprichr. Bei dieser Invcslilion wird
bci gleicher Inveslilionshöhe sie im er-
slen Beispicl nur ctwa 15 Prozent des

Korrollie e Lüflury

Er kann in sein Haus für 20.000 DM
eine komplexe Be und Enllüftungsanla
ge mit AbluftwämerückBewirnung und
Luftvorwämu.! enrbauen. Eine solchc
Anlage veringeft bei sachgercchtcr Bc
dienung un,rötige Wamrevcrlune durch
übermäßige Fcnsrcrliifiungt dies in im
P nzip abcr auch durch vernLinftiges
Verhalten möglich. Außerdem gewinnt
sie dic in der Abluft enlhaltene Wäme
teihvcise zurück. Die Lütlungswäme
verlustc von richtig belüfteten nonnalcn
Hüuscm lerursachen etwa 25 Prozent
des Hcizölverbrauchs. wird hicNon dic
Halflc zurückgewonnen, bctrügt dic EiD
sparung 12,5 7. des Heizölvcrhauchs,
also 300 Litcr Ol pro Jahr

ölologiscfter Iouen

Er kann die 20.000 DM nalürlich auch

in eincn Kachelolen oder eineD winteF
gartcn oder io baubiologisch emplohle
ne lnrcn.lshaustoflt statr PVC. Prcß
span und Ku srsrolf invesrieren. Ein Ka
chelofcn oder oliener Kamin erzeuql
soviel Emissionen. wie sie duch 5
Brcnnweflkessel in der Nachbarschati
nichl wieder auseeslichen wcrdcn kön

nenidie meislen Winlergä1en werden ab
dcm diiffen Jshr heheizl weil man die
Palfre ni.hr e.frieren lasse. will- und
sparen dadurch überhaupl kenre Encrgie
mehr ein (vgl. S.29).

lebensdouer

Eine in zweischaligen Mauerwerk
oder zwischen den Dachspanen einse-
b.achle sehr gule Dämmung kann gut 50
Jnhre hahen, sogar noch länger. Eine So

laranlage. Pholovoltaik'Anlage oder
eine Lüflungsmaschinerie hält vielleicht
20 Jahre, vielleicht auch 30 Jahre. 1änscr
aher si.her nicht. Bezieht man dies cin.
span die Superwämedämmung gcgenü-
ber Solaranlagen oder aufwcndiger Lüf'
tung nicht fünfmal, sondem zehnmal
mchr Primürcncrgic und Emissionen enr.
Und beziehl lnan die unleßchiedlichen
Energieäulwände ein, die für die Her
slellung von Minerälwolle als Dännn
sr.r cincrsens oder von Edehtahl. Sili
ziüm oder Maschinenteilen andereßeits
erlorderlich sind, ie der vorteilder ganz
biederen konventionellen wämedäm
mung noch deurlicher.

Solorlmoge

Dic Solanechnik hat in der Bu.deve
publik ein sehrposirives Image. Und das
hal sie auch verdient. Denn sie hat sich
in den letaen l0 Jahren von einer Ba
slcl utrd Forschungslechnik zu einer
markrvcfiigbaren und für jedemann
nurzbnren Technik entwickeh. Die Anla
gen, die heute verkauft werden, sind
technisch meist sehr gut. Das ist allcs
richrig und ich freue mich anch. daß vie-
1e Menschen bercit sind, 20.000 DM
auszugeben für Umwelrentlastung trotz
Unwidschafflichkcit im betriebswirt

Abcr dics ist zuglcich auch betrüblich.
lch hibc in den Berärungsgesprachen
und beider Besichrigung der Gebäude in
den meislen Fällen gesehen, daß don tür
20.000 DM an anderer Stelle mehr tür
Enelgieeinspnrung getan we.den könn
te- Und ich habe das den investoren ge

sagt. Meine Erfahrung waraber, daß vic
le Menschen lieber Edelslahl auf dem
Dach haben wollen. den auch die Näch-
h.rn rehen ,ls Gel{i 7tr verbaue. a.
Stcllen, wo man es nachher gar nichl
sieht. sondern allentnlh in der Olrech-
nung erkennt. Wir müssen die Inrage-
Eltekte der Hilh-Tech Okolocic de-
montieren und das Image dervielgröße-
rer konvenrionellen Oko Porcntiale aul-
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Energiesparende Techniken werden
ständig weiterenlwickel! immer mehr
Maßnahmen überschreiten die W;c
schaftlichkeilsschwelle. Dies gilt noch
mehr, wenn in diesem Jahr die Heizöl-
steuer erhöhr wird. Auch eine CO, Ab-
gabe für Gas und Strom wird disk;tien.
Für viele Betriebe muß dann die Sen-

kung der Energiekosten wiederzu einem
wichtigen Thema werden.

500 minelsrändische Betriebe. die
1989 vom Fräunhofer-Institul für Sy
stemtechnik und Innovationsforschung
im Rahmen einer Studie befragl wurden,
wenden im Durchschnitt nur knapp die
Hälfte der vefügbaren rentablen encF
giesparenden Techniken an, beidcn klei-
nen Betrieben sind es sosar unter 30 '/..
bei den größeren dagesen über 60 7..

Die meisten Betriebsleiter in Hand-
werk und Kleinindustrie haben nicht die
notwendige Zeit, sich einen Marküber-
blick über energiesprende Anlagen zu
verschaffen. Andere Iivestitionen und

ElNspamps

bctriebliche Aufgaben slehen im Vorder
grund. Eine effizicnte Lösung wäre, ei
nen Energieberater heranzuziehen. Im
merhin hat sich die Hälfte der befragtcn
Betriebe schon einmal beraten lassen,
meisl handelte es sich .jedoch lediglich
lrm eine Tarifberatung und nichl um
eine intcnsive en€rsetische Analyse des

Betriebs. Letztere haben noch nicht ein'
mal 5 q. der kleinercn Handwerksbetrie
be, aber über zl0 7" der größeren Indu
striebetriebc mit 200 bis 500 Beschaftig
len in Anspruch genommen.

Was viele Unternehmen - auch hier
insbesonderc die kleineren - nicht wis
sen: Die Beratüngen werden vom Bun
deswirtschafisminisßrium bezuschußt.
und zwar mit bis zu 40 7. der Berä.
tungskost€n. Es gibt allerdings noch zu
wenig freiberufliche Berater die genü-
gend BrancheDkennhisse haben. Für
nähere Hinweise solhen sich die Belrie
be an ihre Verbände und än den Verein
Deutscher Inscnicure (VDI) wenden.

Infonnationen übcr das Förderyro
gramm sind biim Bundesw;ßchaftsmi
niserium sowie bei den Handwerks
und den Industrie- und Handelskam
mem erhälllich. die auch bei derAntrag
slellung behilflich sind. Die im Bundes
haushalt bereirgestellten Mitrel für dic
ses Programm wurden in den vergmge-
nen Jähren nicht ausseschöpft. EG +

(üHrsffRit{KE

Absorprionskühlschränkc, die direkr
mit Flüssig- ode. Erdgas betrieben weF
den. sparcn Primärenergie. Denn Elek-
rrckühlschränke arbeiten mit Strom. der
im Kr.fNerk ünter Verlusl von 2/3 der
cingcsetren Energie hergestelh werden
muß. Laut einem Foßchungsberichl ha-

ben um 33% verbessertc gasbeheizte
Geräte der Finna Sibir im Vergleich zu
Kompressorgerätcn einen erheblich ge

ringeren Bcda.f an Primäreoergie.

t(ofiEN

Dampfdrucklöpfe sparen übcr 40 Pro-
zcnt Kochenergie. Edelstahltöpfc stmh-
len 35 Prozent weniaer Hitze ab als

Durch rechlzeitiees Abschalten der
Plntte oder Röhre kann dic Nachwäme
beim Elekrroherd voll genulzt werden.
Das span 15% Encreie. ,1r

Heizungen meisterlich benotet
Weishaupr (2.21),
Fröling (2,33),
Capiro (2,36).
Kö,tins (2,37).

3.

4_

5.
6.

,.Wie gut sind siel", fragte der rcnom-
mierte Düsseldorfer lnfomätionsdiensl
.,markt intem" im Herbsr letzten Jahre§
mehr als 10.000 Handwerksmeisler über
Heizkessel. Brenner und Units aus. Es

sali, jeweils elf Krilerien zu beuneilen,
von der Produktqualität über die Vcts
kaufsunleßtützung bis zur rerlisierbaren
Handelsspanne. Die Allendoder Viess-
mann-Werke genießen bei den Meisrem
insgesamr das höchsteAnsehen. Nur bei
Ölbrennem hat der als technischer
Avanrgardist bekannte Reinbeker Her-
sleller Electro-Oil die Nase vom. Undi
Auch kleinere Untemehmen. wie etwa
die Capito Heiztechnik äüs dem westfä
lischcn Neunkirchen. konnten sich zum
Teil wen vom plaziere.. Hier die ,,Hnli
sten" des markrnternen .,Leistungsspie
gel Heizung 1990". gekürzt auf die
sechs besten Heßieller/Produkte:

HEtZ(tSSEl:

1. Viessmann (Note 2,11),
2. vaillant (2.26),

3. weishaupr (2.28),
4. Capito (2.41).
5. Junkers (2,:12),

6. Körtins (2,52).

örDRrr{ilIR:

l. Electro-Oil (NoIe l.tl8),
2. Viessmann (2,00).
3. Capib (2.19),
4. Weishaupt ( 2.26),
5. Hofamat (2.38).

6. Giersch (2.41).

GASBRENNER:

l. Viessmann (Nore 2.03),
2. Weishaupt (2.32),

3- Gießch (2,13),
4. Olymp und Buderus (eweils 2,35).
6. Junkers (2,11).

U II!:

l. Viessmann (Note 1,99).
2. Vaillant (2.14),
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LEssnponuu...Lssgnronuu...LssspronuM..,LEsERFoRUM...LEssnpoxuna...Lesp.nronu

Auf dieser Seite sollen Sie ols Leser zu Worte kommen: Mit
Rotschlögen, Anregungen, Meinungen, ouch Polemik. Zu
kontroversen Themen sollen möglichst beide Seiten zu Worte
kommen. Kürzere Zuschriflen werden bevorzugt, wir behol-
len uns Kürzungen vor. Also greilen Sie gleich zur Feder!

Beispielsweise hat der Krcisverband
Kaulbeurcn der GRÜNEN schr öfieDt
lichkeirswirksim ein ..Solail^ulo an
geschaffr, desscn Strom larsächlich rus
einem priyrtcn Wasserkmliwcrk
stammt. Was soll eiSendich jemand ma
chcn. der kein eigcnes Wasserkraftwerk
h:rr?

4. Gcgen Solanankeellcn. ja gegen
die Sonncnenergie allgemcir. spricht
auch die Tatsache. daß ni.hr lnvcsrnio
nen in Sonnenenergie. sondcrn Energie
einsparungstech.iken dcn größteD Bei-
trag zum Umweltschurz lieLrn. Was
gegen dic Alomenergie als Ar-sument
gebracht wird. aih tür dic Sonncnener
gie sogar in noch viel größercm Maße:
Ein Beispiel:

Ein Solannodul tür 700 DM erzeu-st
inncrhalb von 20 Jahren .ur etwa 600
kwh Stro,n. Die glciche Stro,neßpamis
läßl sich schon mil cincr einzilen EneF
giesparlampe lür,10 DM in etwa 3 Jah-

Stadr München

ch) ihre Gelder

tigere Dinge als

5. Mir dem ELi

si.h. In der Öl

fl.8fiR0t{0BUtE

Die Stadl MUnchcn planr die Förde-
rung und den eigencn Einsatz von ,,ab-
gasfreicn' nnd .,umwcltfremdlichen'
Eleklrorutos. um danril dic Innensradr
von Abgascn zu entlaslen. Um dem VoF
wud des steigcnden Stromverbrauchs zu
begcgnen. hal dic Stadr vor. ..Solaaank

Sichcr ist es richlig. die Belastu.g der
Innenstüdte nrit Abgascn zu vedngem.

Dennoch möchte ich Sie bitlen. sich
Init Nacndruck dafür einzusetzen-

däß dieser Unsinn nicht verwirklicht

l. Es gibt übcrhaupl keinen Zwcifel
dran. daß bei eincm verstärkten Einsatz
von Elektroautos der Stromverbrauch
neigen wird, und zwar drastisch. Da
durch wird dcr Bau neuer Ktuftwerke
notwendig werdcn. Ausgerechnct ein
Sl.rdtmt mit einer Mchrheit von SPD und
GRÜNEN machr sich damir zum weg-

l6

bereiter nener Atomkraftwerkc. Auch
die Elekn izitätsveßorger haben bereits
ih'€ Chance erkannl: Zum Beispiel trat
die Hessische Eleklrizilüts-Vcrsorgungs-
AG (HEAG) als Hauptsponsor bei der
,.Solar+Mobi1" Ausstellung in Frankil(
aul. In der Begleitbroschüre dazu heilr
cs: .,...drs Stromtassen an Solaflankstcl
len werde eine schöne Illusion bleiben.
denn...der Srom...wird weiter ars der
Steckdose komnen."

2. Anstatt durch Veringcrurg des In-
dividualverkehß die Inncnstüdte von
Abgasen 7u enrlaslen. w;d die U,nwell-

belastung lediglich an die Kraliwcrksor
lc vcrlagcrt, cs rvid also stalt wirksa
nem Umweltschutz Hocnschornslein

3. Solarzellen können aufgrund ihrcs
hohcn Prciscs den Strombedarf der
Fihrzeugc nicht ä.nähernd deckcD. Sie
diencn lcdiglich ä1s Alibi. um dic Fahr
zeuge mit denr Etikert ,.Solaraulo" und
damil .,umweitlreundlich" veßehen zu

Elekrroäuto umwehfreundlich. eine
Eleklroheizung aber umwellschüdlich

6. Eirr Elcklroauto isl kcincswegs
umwellfrcundlich, denn cs bleibr ein
Auto: Es benötigt Energic und Rohsiof-
It bei dcr Heßtellung, cs verbrauchl
!neh. Primärcneryie ah ein DieseliahF
zcu-q gleicher Größe, die Kunsstoftka
rosserien und vor allem die Bducricn

illill
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LEsERFoRUM...LESERFoRUM...LEsERFoRUM...LEsERFoRUM...LssenFonuu...LssgnFopu

sind sogar bcsondcrs problemalischcr
Sondeimülll Fcmcr benörigt es Park
raum. vcrursachr Verkehr und tötet Mcn-

7. München ist sie anderc Stüdtc auch
mir öffenrlichen Verkehrsnittcln so gut
versorgt. daß in vielen Faillen xul ein
Auto lerzichtet werdcn könnte. Statt
desen dient dds ,,unrwe hfreundliche '
Elektroauto als Alibi lür die eigene Bc
quemlichkcit. wie das Beispiel von
Stadlrütin lngrid Schönhuber zeigt. die
das Elektromobil völlig unnölige^veisc
.,tür die Fahficn ins Rathaus und ihrc
Kanzlci bcnulzt-. (Seibstveßtündlich isl
kenrc Sol.rr,nkrrelle !orhande!l).

Die Eleklrizitätswnlschaft konntc vor
allem nach den Ölkrisen dcr 70er Jahre

mir öffenrlicher Untcrstützung in den
Wäanemarkl .indringen. obwohl eine
Elektoheizung dic umwellschädlichstc
und tcucrstc xller Heizungen ist. Nun
mehr drohr ihr dies - wiederum mit öi'
lentlichcr Untcrstülzung - im Verkehrs
bereich zu gclingen. Die renommiedc
Zeitschriti .,Sonnenenergie & winnc
pumpc nrcint.,.dall das beispiellosc En-
gagcmcnl der Solannobil ldealiecn
dcn EVU als willkommenes Zugpfcrd
zur Forcicrung von Elektroaulos und des

Stromabsarzes werden könntc. '
Wenn dieser Unsinn von den Umwelt

schurzverbänden nicht verhindet wird.
wernen wiHI.h ncue Alomkraftwerke
nichl verhindern können, ein Austieg
rückr dann in noch wcitcre Feme - zu
mindesr bis zum näch§cn Supergaul

Andtuas Sthat.- 8938 ßt( hh.

ZU GROSSTR HTIZIGSSII.

Wie in den 60er Jahren scbaur wurde,
i« unser Heizkessel ndtürlich überdi
mensionierl arf l5 kW. Dds wird vielen
Hausbesitzern so gchen. die in dieser
hit baüten. I985 kauäen wireinen neu
en Ötlrenner mit Ölvorwärmlrnp und
Lufiabschlußkhppc- Ll. ..TEST" danuls
ah zufriedenstcllcnd. mit blauem Um
selrengcl (Klöckner KL 21). Um nutr
den Heizkesscl aus änanziellen Gründcn
ni.ht nrn 7x wechseln. beschaffte ich
mir S.:hamdrre ün ihn innen im Brcn-
ncraum auszukleiden. Ich gcstallcteden
Brennerarm derart um. daß ich ei.e
zusärzliche Heizabgasführung schaftle.
Durch diesen Abgaskrnal wird das heiße
Abgas noch wcitcr abgekühll. Lt. Meß
prctokoll des Schom§einftgeß. vorher
220oC Abgaste,nperatur, nachher 125

'C. Dieser Kanal wurde sehr flach ge
hallen ca.5 6 cm, abcr über die Sesa'nte
Breitc dcs Brennenaun'es geführt (ci.
30cm). 

^ls 
wenere Maßnahnre wcchscl-

Flug{sche läßt sich natinlich leichler aus

AbgNzügen cntlcmen. ä]s von den

Die von mir beschriebenen Umgestal
lungen bctrachle ich natürlich nur als

Überbrückungsmaßnahme bis zu cnrcm

B.C nla. t)704 M lerstutll

üsrRrGPAzlTÄItN

Seit über l0 Jahrcn wird das Thena
.,Kr{ftwerksüberkapazitütcn immer
wicder aulgegriffcn. ln aller Regelmä-
ßigkeil werdcn die gleichen Rechnunsen
mit aktucllen Leislungszahlen durchge
lühfi und man beschäitigt sich stcts

nlr mil der Weite des Flaschenbauchcs.
Keiner dcr Slreiler lühfi die Analyse
weiter. nn zu zcigen, welche MenSe tat
sächlich durch den boltle-neck in die
Flasche scfülh we en kann.

Um dic vorhandenen Erdgaskratiwcr
ke im Minellastbereich bctrcibcn zu
könncn sind zusärzlich 20 bis 25 Mio t
SKE Erdeas notwcndisl Isl die Liett
rung dieser Mcngc lang&istig. sicher
und kostengiinstig Inöglichl Gibt es 

-qe
nügend Hcizöl HS lür die Olkmitwerke.

len wir dic Zeßtäuberdüse von 0.75 auf Er war damals auch Geschüftsführer
0.6 mm. u dle Srilhtandzeitcn = VeF vom AKW Philippsburg, ah l9li8 be-

lustzeitcn zu senken. Durch dic niedri- kannl wurdc. daß Philippsburg Il ans

gen Abgastemperaluren fing nalürlich Nctz giDg, bevor alle sicherhcilslechni'
der Schomstein an. feuchr zu werden. schcn Überprüfungen abscschlossen
Mit cinem Uexiblen EdclMhhohr. das wiren (Mitglied der RSK nnd dcs TUV
eingczogen wurde. hrben wir auch die Baden warer nalürlich auch).
scs Problem vorcrsl beseitigt. Enr wei Hallen Sie es tür verantwonbar. we.n
rerer Vortcil zcigle sich erst späler. nam ein Geschiftstiihrer cines Alomkraä
lich bei der Reinigung des Heizkcsscls. werkes sich sclbst überwacht, nrde'n er
Die lbsrcn A blagerungen an dcn Wünden zugleich Mitglied der Reaktorsicher_

des Brenne.raumes gibl es nicht mehr. heitskommission und des Technischen

Sie lasem sich rn den anfmgs kühlcn Uberwachungsvcrcins ist.
Schamotrcsreinen an. Da diese abcr wc Be d Kdünann,5101 Bursc
sentlich wämer werde.. teihlcisc rot-
glühend, verlassen diese Bestandtcilc als
Flueasche den Brennerraum. Diese

Es gibt lßute, die
sagen, das wird die
EnergiFReYolutionl

!V r lagei aber i Nhl §0 d cl el. !V r ha lm uis an
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III.Z IM OUADRAI

Mir isl hekxnnt. daß Dr Herbcrl
Schenk Geschäftsführer der Atomkrnlt
werke Obrigheim und Philippsburg ist.
Er isr zugleich dber auch Mitglied der
Reakronicherltcilsko mission und des

Technischcn Überwach|n-ssvereines
Südwest. worin der frühere TUV Badcn
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HAUSGERÄTE

Neue Rekorde im
Sparen

Einige neue Rekorde im Strom- und Wossersporen konnten die
Housgeröte-Hersteller ouf der diesjöhrigen Housgeröte-Messe
Domotechniko in Köln prösentieren. Wenn ouch der tqtsöchliche
quolitotive Sprung der Einsporungen und der Überroschungse[-
fekt für die Fochwelt nicht mehr so groß ist wie mqnchmol in den
letzlen Johren, bewirkte die sorgfaltige Detoilorbeit der lngeni-
eure und die kritische Kundschoft noch monchen ForkchriH und
ein Nochziehen vieler im Voriohr obgeschlogener Konkurren-
ten. Eine Auswertung der Messe von Klous Michoel, Energie-
beouftrogter der Stodt Detmold

Zugleich isl zu beobachlen. daß mnn-
che sehrgute Ge.äte einzelner Heßreller
veßtärkt in die Sortimenre anderer aut.
genommen und baugleich unter anderem
Namen angeboten werden. Diese Kon-
zenlrälion der Produktion scheint bei
den gutenGerälen erlteulich. Die Mono-
poliserung dcr Produktion kann bei mä
ßigen Gerärcn aber auch ncgaliv zu Bu
che schlagenr die belebenden Kräftc des
Weltbewerbs werden auch ehcr gc

lohlgerüta I«W-ProUeme ungelört

Bei den Kühl- und Gelriergeräten be-
scherte die Domotechnika zunächsr eine
große Enttäuschung. Die Branche blieb
die ällgcmcin erholfte und von mancher
Werbung auch angekündigte,,Lösung"
des FCKW-Problcms in Dämmstotfen
und Kältemitßln schuldig. tediglich
Bosch-Siemens und einige kleinere Fir
men warben trolzig mil derEnrwicklung
FcKw-freier Produkte. Bei sorgfliltigcr
Recherche stelke man äber schnell fcst
daß die Eßalzmiltel keinesfaus befriedi-
gend ware.: Start Fluorchlorkohlenwas-
serstoften (FCKw-s) wurden Fluorkoh-
lenwasserstoffe (FKw-s) angeboten. die
zwar keine direkte Ozonschädigung
bewirken, in ihrer allgemeinen Klima
wirkung aberehernoch negativer als die
FCKws angesehen werden müssen.
Eine Fehlentwicklung, die äuf cin sehr
frühes Engagement dicscr Fimen zu
rückzuführen ist, zu dessen Beginn die
Ozonschädigung noch als wesentliches
Ubel und die allgemcine Khnasef:ihr
dung noch unterschätzr worden war
Möge dieser Entwicklung ein rasches
ehrenhaftes Ende beschert sein.

l8

Die FCKW Eßatzstoffdiskussion mit
den großen Heßrellern ergab fasr durch-
gehend, daß heute noch kein FCKW-
Verbor emplbhlen werden kann. womir
sich mancher Umweltminister vor'
schnell prcfilieren will. Es ist nümlich

Slronrporen wi liger ok weniger [(KW

vorangig ist in jedem Falle die wei
terc drasrische Veningerung des Strom
verbrauchs der Geräte. selbsl wenn dazu
mehr FCKW eingeserzt werden muß.
Die Begründung für diese wenig populä
re Thcse ist simpel: die beutc durch ho-
hen Sromverbrauch emii(ienen Schad-
srolte der Kralrwerke kann man nie wie-
der rückholeni FCKWi. die heure in
Schaum oder Kaltemittel in Umlauf ge
brachr werden, wird man dagegen in l0-
l5 Jahren - wenn die Ceräre IäUig sind -
fast vollsrändig rückholen können, wenn
nur die enßprechende Enlsorgungstech'

l(ühlgeröre irn einelmn

Bei den einzelnen Kühl- und Getrier-
gerälen werden neue Sparerfolge vor al'
1em weiterhin durch verstärke Däm'
mung und kleinere dngepaßre Kompren
soren erreichr: der Ubergring vom Hub-
zum Rollkolbenkompressor, der in den
letzten Jahren manche HolTnung weckle.
stagniert dagegen. da die Hubkolben-
Komp.essorbauer ihre Geräte ebenfalls
deutlich verbessed haben.

Bei den Kühlschränken ist weitedrin
mit Abstand das dünische 200 Litcr
srandgerär GRÄM LER 200 (0,26
kwh Sromverbraucb pro Tag) am spar-
samsten und jetzt auch FcKw-hälbien.
Bei den Tischkühlschränken ohnc Ce-
lriedäch licst Liebh€rr mit dem 143 I

großcn KT 1580 (0,35 kwh) unveräD
de än derSpitze vorAEG mn dem 162

1 großen Oko-Santo 1705 TK (0,55
kwh), der inzwischen unter erlreulich
vielen Handelsnamen angeboten wird
(Oue1le. Bosch, Siemens etc).

Bei den Thchkühlschränken mit
*,i*-Fach lioar ebenlaus Liebherr mit
dem I 16+15 I großen KT 1483 unverün
den an der Spitze.vor AEG mit dcm
126+18 lgroßcn Oko Santo 1535 TK
und bauglcichcn Modellen.

Beiden Ttuhen hat in dicscm Jahrdie
Bosch-Siemens-Gruppe mit einer 209-
l-Truhe mn 0,45 kwh die Näse gänz
knapp vorAEG und Liebherr, wobeider
Vorsprung sich aul SLellen hinE. dem
Komma beg.enzl immerhin ein gurer
Au|rolerfolg. Die meisten. aber noch
nichl aue Anbieter haben ihre Spartru
hcn inzwischen FCKW-halbiert: hierauf
sollte man beim Kauf achten.

Bei den Tisch-Gefrierschränken hal-
ten Liebherr mil dem 81-LilerModell
GS ll8l (0,65 kwh). AEG mit dem 94-
Literoko-Arctis 1205 GS (941/0.70)
und Elcctrolux mit dem ll0 LiterGSE
1300 (0,82 kwh) unveränden die Fülr

.,Ncin, dankc ich hnbc
schon eine SDülmaschine'

noch kcin insgesamt positiv zu würdi
gender Ersarzstolt greifbar, und im Falle
eincs Verboß müßte man aufunbefriedi-
gende Produkre mn geringerer Dämm-
wirkung zurückgreifen. Kompromiß-Er-
satzstolfe nur für eine Ubergangszeil
wären abe.nit lohen, weil mittelfri§rig
doppehen Umstellungskosten in der Ge
räteproduktion verbunden. Dieses Geld
sollre hesscr in cir frlnkrionicrendes Re

cycling Systcm für die FCKW's von
Alt- und Neügeräten der nächsten Jahre
investiert werden. Die Recherchen des
Öko Test. wieviel Schindluder mit der
Kühlgerltc-,,Entsorgung heute noch
gelricben zu werden scheint. sollten An
laß geben, hier mehrzu investiereo.

Nr.ll - luni l9rl



ENERGIEDEPESCHE

STRoMTARIFE

Dumme Kunden?
Seit Johresbeginn gilt ftjr die meisten Housholte in den olten Lön-

dern ein neuei Stromtori[. Die große Mehrzohl der Verbroucher
versteht die neuen Tori[e noch weniger ols die olten. Stott on der
eigenen lntelligenz sollten wir Verbrqucher qber eher on Strom-

*i.t.hoft unJ Arfsichtsbehörden zweifeln, die gesetzlich zur
Schoffung verstöndlicher Torife verpflichtet sind.

G1ück gehabl haben die Einwohner
von München. Freiburg u.d Siarbrük-
ken, weil don die gut veßtnndlichen li-
nearen Tarife einreführt sind. Der kwh'
Prcis hänAt in Freiburs und aufWunsch
des Kunden auch in Saarbrücken von der
Tageszeit ab. zu der der Stmm ver'

Verbraucher in der übrigen Republik
stehen vor der unerfreulichen AlEmati
ve: Sie verzichten auf das Veßtändnis
ihrer Stromrechnung oder müssen sich
zum Experen für Stromlarife weilerbil
den. D.rzu §l Abs. I de. neuen Bundes
lärifordnung Elektrizität: Tarile ,.sind so
zLr gestalten. daß sie für den Kunden ver-
ständlich si.d".

Die Kunden sollEn durch massiven
Protest z.B. gegenüber ihrem Wi -
sch,frsminister dem EVU oder der Pres-
§e dcurlich ma.hen. daß sie aufdie ihnen
nach BTO zustehe.den versländlichen
Tarife nicht zu verzichten bereil sind.
Leider hat der einzelne Kunde keinen
rechtlich durchsetzbaren Anspruch auf
Einhaltung der BTO. Umso wichtiger
sind Unmutsäuß€mngen. Es kann doch
nicht a.gehen, daß näch einem halben
Jahrezebnt intensiver Srom-Tarif Dis
kussion in einem high-Tech-Land jede

Stromrechnung zum Quiz für helle Köp-

Auch mir der ah Begründung für die
unveß1änd1iche. Slro,ntarife ängelühne
,,Kostengerechtigkeit" ist cs nicht weit
her. So schreibt die jüngste RWI-Studie
(vgl. S.lo)i..Ohnehin isr die Spannbrei
re der Durchschnittserlöse äuch für die
Bundesrepublik kaüm noch allein durch
die unlerschiedlichen Kosten der Erzeu
gu.g und Veteilung von Strom zu erklä

Tarifkunden mil Sonderabkommen
zahlen laut RWI'Siudie eindeutig weni
ger als die Erzeugungskosten, Handel
und Gewerbe eindeutig mehr, als die

*

rung dcr späßamsten Gerätei
bci dcn Stand-G€fri€rschränken be

häupren Bosch und Si€m€ns mit dcn
(baugleichen) l7l'LiteFModellen GSS

2l0l bzw. GS 20 S00 (ie 0,6 kwh) die
Spilze bei den kleinen Geräten. AEG,
Liebherr und Electrolux folgen dichtauf,
sind bei den größcren Modellen teils

Bei den verstärkr angebotenen Kühl'
Gefrier-Kombinationen und Mehrzo
nen Gerätcn werden zwar immer mehr
technische Raffinessen realisie,t. ln ih-
ren Verbrauchswerten lieaen diese Gcrä-
te aber trotz erheblicher Spannweiß
zwischen Alt- und Öko Modellen durch-
weg ungünstiger als optimierte Einzel-
geräte.

Wo5ün[i(hine Dus en lloll foden

Bei den Waschmaschinen mn Nur
Kahwasseränschluß hat ZaDker mit der
neuen Lavita mit dem wasse.spaFPrin
zip.,Duschcn sratt Baden" eine neue Re
kordmarke gesetzt: Die 5 kg Modelle
Lavita 9140 und 9120 brauchen nur
noch 60 Liter Wasser (und r,8 kwh)
im Vollwaschgang; im leizten Jahr war

Nr II Juni 1991

68 Liter die unlere Grenze sauberenWa-

D,s vo. elwa vier Jahrcn von Zanker
enrwickelte Teil'Dusch Vcrfahren wird
heule bereits von fhst allen großen Her
stellem nachgeahmti möge das mit dem

sich bewährt ebenso
sein. 68 Liter und 1.7 kwh sind sonst

Wormwosserons<hluss

Bei den Modellen mil Kall- und
warmwasserans.hluß häl AEG seine
Öko Lavamat 655 wicder aus dem P.o'
granm ge.ommeni die ldee einer ei.fa
chen Mis.htechnik ohne Optimieru.g
und das lehlende gezielE Oko-Marke
ling für diescs Modell rotz viel .,Oko'
in de. Gesamiwerbung brachten wohl
doch nichl den erwünschten AbsaD- Da-
für ist ßosch'Siemens nün neu dabei
mitden Modellen Bosch wFK 7710 und
Siemens WM 39710. beide (bausleich)
mil 1.9 kwh und 72 Liter. Verbriuch im
Kahwasserberieb. inr warmwasserb€
trieb jedoch deutUch sparsame.

Dicse Modelle haben dic von Blom'
berg bereits seit Jahren vorgefühde ef'

tektive LaugentemperaturÜberwa'
chung als Regelung für Kalt und Warm-
wasserzulauf und nutzen dädurch das
warmwasser optimal aus. Sie liegen al
lerdi.rs beide in der oberen Preisklassei
ein sparsamcs und preiswetes Gernt
z.B. mit nur 800 U/min fehll weilerhin

Spülnos iner

Bei den Spülmaschinen har in diesem
Jahr ebenfälls Zanker die Näse vom:
die Modelle 4621 und 4625 brauchen
nurnoch l.,1kwh bei 2l Litern Wasser
fü. 12 Maßgedecke: der Vorjahresstand
laq bei 1,5/22 bzw. 1.6/20. Immerhin ein
kleiner weitercr Fortschril!.

Lirle mlordern

Die Übersichtstabellen der besonders
sparsamen Geräte dieses Jähres können
ab ca. Mitte Juni beim Autor (Kl.rus Mi-
chael, Humboldstr. l8b, 4930Dermold)
bestellt werden (Bit1e Rückumschläg
mi160 Pf Porto beilegen)- i+
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Peinl iche Enthül lungen
Die von der Bundesregierung 1988 eingesetzte unobhöngige

,,Deregulierungskommission" zum Abbou morkMidriger Regu
lierungen hot in ihrem zweiten Gutochten vom Mörz 1991 u.o.
Mißstönde in der Stromwirtschoft oulgedeckt. Wir zitieren:

Wellbewer[ in Shonberei(h nögli(h?

Die Stromwinschai isl schon seir l.rn-
gem sehr weilgehenden Weubewerbsbe-
schänkungen (Regulicrungen d.R.) un-
rerworle.... Die branchenspezilischen
Besonde'teilen rechrl!aigen eine Regu-
lierung ii der legenwätigen Fom ud
im gcgcnwär1i-een Umtang nicht. Die
gcgebenc Rcgulicrung bcrvirkt viclmchr.
daß das Ziel cincr zuglcich sichcrcn und
preis!vürdigen Energieversorgting rer-
lel'lt wird....Mangel rn Speicherbarkeir
kennzeichnet nichl nur die eleklrische
Energie. !ondem siimlliche Dicnsllei

Im ganzen gibr dieAnnlysedes Kohle-
problems nichls her rur Srür7ung der AF
Eu'nentation. Slcherheir der Veßorgung
e{brderc eine Belbehaltung des gellen
den Reeulierunrsysrems in der Srom

Slron irl ü[erleuerl

Die Verrrerer der deLrlschen Srom-
wirtschaft machen zwar gelrend, dxß die
derzeilige Marklrcgulicrung nichl nur
ejne !ichere, sondem ruch eine prcis-

würdige Versoryung bcwirkl hrbc. Doch
dies isl einc Behnuplung. .lic von dc
nen, die die dculschcn Slromprcisc zu
zxhlen haben. rls unlerfroren Nngese

hen wird. Sic widerspichl dcn intemx
lionnlen Snomprcisclationcn und so
lvel deren Aussrsckrati ir Ftugc stchl
den iibri-qen Bclundcn....

...Dail dic hohen Gewinne der Versor
gungsunlernehmen nicht Tulelzr mono-
polbedingt snrd. isl unryiderlcsbar, es

sei den. durch Wetrbewerb....
Gure Gewinnc können selbsrleßtünd

lich auch Ausweis unrenehnrerischen
Efoigs sein und sind dann nicht zu be
anslanden. Aber während bei Untemeh
nlen dle im Wettbewerb stehen. dies
grundsitzlich anzunchmcn ist. müssen

Unrenrehmcn. dic cinc Monopol§clhnrg
inneh en. grundsiilzlich cincn Rccht
ferligungszwug gcgcn sich gclicn ks
sen. zumnl renn der Anschein !er-
gl€ichsweise hoher Preise gegen sie
spricht. Selbsl eine !eü'auenserwek-
kcndc Preiskont'olle die es nicht gibr
(lgl. unrenl würde daran nichts Grund-

Dic Slromversorgungrunlernehnlen
wciscn ni.hr nur hohe Gewiine aut \on-

deh .ußedem sehr hohe Cash llows.
teilweise speklakulär hohe, und sehr
hohe §ille Reserven. Daran knüplt sich
dic Vernurung hohcr verdc(kter Gc"
winne im Zusa,nmenhang nrit übcrhoh
tcn sprich zu stark beschleunigtcn
Abschrcibungcn und Riick§cllungen.
Die linlernehnlen vcrwcisen dnrdul drß
die Aulsichßbehörden Abschreibungen
und Rücksrellungen lür ange'nessen be
furden häIter. Mi{ltrauen hat sich da.
durch niclt ausräumen lassen....

Ii.jedem Falle isr es hochprobleDa
tisch. uln nicht zu sagen skandalös. daß
Unternehmen. dle in einem vesendi
chen Teil ihres Gelchäfisbereichs eine
slrarlich geschatltne und slaallich gesi
chcnc Monopolslellung innehaben,
durch dic Ihndhrbung dcr startlichcn
Preisaulsichtspllichl gcrüstcl wcrden zu
eiien Feldzug der tinternehmensauf-
käute. wie man ihn in den vereangenen

lulil lJnwelh(hutr Kdrre gend(ht

Wenn sich an den gelrenden Regeln
und der vorhetrschenden Praxis nichrs
ünder1. wnd auch künfiig.iede neue Um-
weltschutz!orschrilt. die die Stonver
sorgungsuntcrnchmen zu Investitioncn
nöligl, iür .licsc zu cincm Ghicksfall
w€.den. Die Slromkunden wc.dcn sie
bin.en kurzer Frisr bezahlen. uld die
Unrernehnren werdcD cirerl hohen C.Nh-
flos h.tbcn. cin Pfund. mit dcm sic wu
chem könncn. stcucrfrciund zilsirci. bis
sie es hollcntlich zurückgcbcn müs
sen.... Wie gehrbl. wird dcr dculschen
Stromwinschai auch der Ruhm nicht
verweiaet werden. d:rß sie, lotal und
ohne unzie'nlichen Widerslard leaen
hohc Kosrcn. LhrveltschutzaullJaen
schncllcr crfüllt. als ir-send .jemand er
wanen könnlc. ...(Dies d.R.) ist gcwiß
nur ein klcincr Ausschnitt dcsscn. was
unler dicscm f.lschen Etikett einer ko
§lenoricnlicrlcD prciswürdigcn Snom
versorgung scincn K:iufcr findct.

Ü[er[öhl. l(orten in der Stromwi rüdlt

Wie monopolistlsch uberhohte Ge-
winne. so sind auch überhöhte Koslen.
die Dril M{ngcl rn We beweft zusam
menhängcn. nur schwer nachzuweiscn.
Zu den 

^nzeichcn 
hicüiil gchörcn ctwa

Löhne und Soziälleislungen, die deul-
lich höher sind als ;n andcrcn Wirt-
schaftsbereichcn. ein rclativ niedd!er
W;kungsgrad von Kraliwerken der öf
lanllichcn Stromveßo,-qnns. verglichen
,nit solchen dcr irdusrricllcn Eigencr
zeurung und mn Anli-scn (lcr Krufl"
Wiflne Kopplung. Ohne ausreichen-

(1) Dcr Auschluß von weltbcwc.b und
die Erhebung unbegründeLer K.n-
zessionsabgdben leneüeh die
Srromveßorgung. ohre einen Ge
winn an veßoryungsicherheil zu
bcwirken, der bei Wettbcscrb nicht
auch möglich wirc.

(2) Die slaatliche Garantie. daL] die Ko-
sLen und Risiken der Inle*itbnen in
Ner2e und Kraliwerke lix Lei-
stungspreis, Anschlußgebühren und
Bauko§enzuschüse aul die Tarifab
nchnrer abgewälzt werden können,
reduziot für dic St.onrvc.sorgungs'
untemehmen dcn $ohlliti-{en
Zwang zur Ko§ensenkung.

(3) Der für Tariftunden i'n augenreineD
gcltcndc Stronrlarif liljl, sowcit cs
um die Aulieilung in Lristungsprcis
hd Arbeisprei\ gehr, die Nachnage
näch Stom lund danril den Bcdad
an Versorsungskapaziüo zu hoch

14) Es werden Möglichkeiten unzurej
chcnd eenulzt, über einc zcirabhlin
.rire Prei\serTung die Sttuhnachlir-

gc zu le6rerigen. SpiEennachfrage
.,abzukrppcn" und so den Kaplzi
rlirsbedad und dic Bctricbsko\tcn zu

Die Abschottung der Veßot-sungsge-
bicte ve,ti'rdefl. daß Strom lon dorr
bezoge! wi.d. wo e. a,n biuigste!
produzie( lverden kanni eiie Be
samIwinsch.lilich optimale Slruklu
des Krafxverksparks vird vcrtchlt.
Dic Pruxis der suatli.hen Preisnui-
sicht als Regulierung der Kapiralren-
tdbilit:n setzt den Unlernehrnen
s.hidlkhe Anreize. eiDe besondeß
[apnalinlensive SlronrversorBung zu

Die staatliche Preis.üßicht isr auch
segen des Gleichlaüfs de.Lrreresen
von Kontrcllienen und Kontrolleu
rc! in ihrer Wirksamkeit beeinträch
rigr.
Die zumindesr h ihrcm Ausn.ß
eneryiepolilisch nicht bcgründete
Kohlcprctcktion rügt diiekt und in
dircl,L wesennich zur verteuerung
der Süonrvcßoeun.n bei....

(6)

t7)

(it)

(5)
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den Weubewerbsdruck we en die
Slrom!eßorgungsunlench
Lastmanagementiechniken (vgl.ED I 9l
d.R.) nur zögernd odcr nur in besch[ink
rem Umfrng Ccbrauch machen....

Strompreirtukidl ühedorde

Die Aut-\icht über dic Slronpreise 1ür
Txrilkunden iihc inrlefl die sta lichcn
Kontrollinstanzcn. Sie tind xls Außcn
stehende kaum in dcr Lage. die ralsichli
chen Kosten. crst rcchl nichl die Ein
sparyolenliale dcr Snomlerso'-ser rich

...lm Zugc dcr Tarifgenehmigung isl
zu übcrprütan. ob über die Deckung dcr
Bclricbskosren hinaus eine als rngcmee
sen eßcheine.de Renditc des eingeserT

ten Kapilals erwiftschdftel w;d. Dies
heißt. d.ll die Lnternehmen ein zu ge-
ringes Interesse an Innovationcn ha
ben. die Ko§cn scnken und dadurch dic
Katitalrentabiliril dnrüchig hoch we.
den lassen könntcn. Es heißl lor allem,
dail sie einen Fehlnnreiz in Richtung
kapitalinlensiver T€chniken habenr
denn mit zulchmcndem Kapitdeinsatz
ninnnt auch dcr ..rngemessetre Gesim

Ein wcilcrer Mangel der PEisaufsicht
licgl in der Uberschncidung der Inter-
essen eon Kontrollicrten und Kontrol-
leuren- von öftenllichcm und liskali-
schem Inreresse. So übcn die cinzelnen
Bundcsländer eineßei1s nach dcDr Ener-
gicwirlschaisgelelz die Frchautiichl
übc. das Geschältsgebaren dcr Vcßor
gun8sunlernehme. aus. hdbcn anderer-
scils aber als Mileilentümcl tcil an de'
rcn Unlemehmens-qewinncn....

Torile mil Grundpreis lolt

...Noch aus einem weitercn Crunde isl
cnr zweigliedriger Tdif prirzipiell u-
dclnss,ea. Er erlaubl dem monopolisl;
schcn 

^nbieler 
die Abschöptung eines

'Icils des Gesrntnurzens. dcn dcr Nuch-
lrxger aus der Si'omvcrsorgung ziehr.
Dies geschieht durch dcn Leieungs
prei!, der aLrs der Sicht dcs Nachlrageß
schlichr eine Abgabc ddlür i!1. daß er
überlhupr ds Srronrabnehme. zugelas
sen wird. Bis zur IIöhe seines Irteresscs
hierdn kann cr aüsgebeutet serden.

lnyestitionrririko oul Kunder ügewäLl

Du isl ein (planwntschaftlichcs) Mu-
sterbeispiel für enre Frhherteilung
lon Kompetenz und Haftung, dic die
Wahrscheinlichkeir lthlc rdflcr Investi-
rionsentscheidungcn crhöhl. Die Vert'e
ter der Srromwi schai aBume.tiercn

Nr.ll .luni l99l

7$,,. oli so. dls wcnD es da! Selbslver
§riin,llichsle von dcr Wch isl- daß die
Srronrrbnehmer die Riickge*innu.f der
lnvcsririonskostcn sicherzustellen ha

h.n die Investitionsrhiken also auf sic
überivälzt wc cn. Aber hierin zcigt
sich wohl nur die trhrehntchnsc
plansidschailliche Entwöhnungvon
der untcrnehmerischen Nom.rlilüI, daß

Inve(ilions'isiken der Invcstor' zLr lra-

len hnt lLnd daß nur dies eine Mini'nie-
rung thlscher Inreslitionsentschei-
dungen ersarlen l?illt....

Dorl Strom billig werden?

Zum Slreilpunkl witu wcrlcD, daß Nuf
cincm deregulieten Elcktrizilil\markt
dic Preise tallen und drmit unler sonst
glcichen Umsinrden höhcrer Ener-qic

verb.auch und zusätzliche Umwellbch
stun-e die Folgcn würen.

wn' brruchcn die billia§e urd gün'
stigsre Elcklriziläl\!eßo€ung. damil
wir uns dic umseltschonendslc leinen

INIERE9STI{IORTEI.I VTRHINDTRT ItDIil WIITBEWER' III STROMBMfl «
Trol7 der ordnurespolilisch vi,llig utrzur€ichcnden Rechtl'ertigunS, trorz der ge_

saml*irtscheftlichen Nachteile, die die Regulierung dcr Strom*inschaft vcruF
sachL. rotz derwiederholten 

^nlärfe 
zu einer Reform (r ein Kur$veclscl in der

deutschen Slrompolitik nicht in Sicht. Duür vrgr ein tesrgelü3res Ma(hthart€ll. Es

rndvon viel-sliedrigen Inreresscn zusanrmcngehälLen. I hm gehörc. an:Die Kommu_
nen al\ Eüpftinger von Konzessionsabgaben und xls n'äger eigcnü veßorgungsbc
tricbe, die meisren t,nlernehmen der Stromerzeugung und Slromvoteilung nril
ihrcn Kapitaleignern daruiler nichr zulerzl wiedelum dic Komnunen . Zuliet?r-
unl€rnehmcn der Stronrwi,ls.hrn. lorallen rus denr Kmliwcrksb.u ünd dem Koh
lcbcrgbru, d en Beschiäisre und Gervcrkschaften. ... dic stäatlichen Institutionen
samt Bürokratie. dic mit der Fachaulsi.hr derVeßo€ungsuntcnrehmen berraut sind.

. .. die Bundeslände., Llie sich gegetr Relornren vor !!lcm inr Hinblick euf rcgionrl
polnischc und $zialpolirische Anlicgcn spcnln. schlieulich und nichr zunr wcniSslen

die zahlreichen Poliliker, dic in !ielen Amlch u d Auäiclß3re'nien ihr lnteese
m L,l.r cr-b renen S.rcr$ Il. ''l .erbu'd. .e|"...

Dtt ßItoRt{lvoRs«täGt

Das Ziel erner siche'ln und zugleich
prei\xürdigeo Srro,nvcßorgung besser als
hirher*fiillen lieißr zuälleßßt die voraus
setzunge. für Wcttbewerb tchaffen. Es

gehl sowohl um die Abschaffung wettbe-
Nerh'b({hn'n[(o ler B.{innnune.n
Dcrelu|cru rp J. au.h trm ein. An,le
rung sraadicher Eirrgriile Un .Eulie-

Das Aulbechen des Systeins ges.hlos
scner veßoBungsgcbiele i$ das Kern.
stü(k.iner Dereguli€rung der SLromwirl
schrir. Die horizontdlen und realk!len
D€markationsahsp.ach.n sind als l€tt-
bcserbsbeschränkcnde Vereinbarungen

Andeß xls olr behauprct dürften lon ei
nenr solchen Wcttbewerb rul den uniets
schiedlichen Veßo*uns$tulen .ichr nur
die induslrielle. G'oß!cürucher Voneile
Tiehen. AuchTlriftunden kime es 

^gule,wenn das oßmsässige Veßorgungsunrcr
nehnrcn unter mehreren Bezugsnöglich-
keiren die preisSünsllgsic auswünlen

Sto.rerreugung uDd Snonrtnnspofl
solhen orgaiisarorlsch getrnnl we en.

verbundvoneilc licgen hrer katrn vor Die
Mrhrkonz.ntrntion der verbundunrcnrch-
nen kam daher ohne gesamlwirfschlflli-
chen Schden eingesc|rünll *e en. Z0
niL.!e'n 7we.k müßtcn die VeöumtunleF
nehnren den Bcüicb des Hochspdnnuns\
nel^s dhgebcn. Diese Aulgabe lönntc n]
Zulunä eine unxbhiinEigc {adliche oder

eitre stallich Nonlllliene private Be

tnebsgeselh.haft übemehnen..,.
Wührc.d bei der SlromerTcugung und

bcinr Sronnnnsporl Wenhererb durch
Ns nröglich in. wid die Versorgu.S von
Tunihunden auf der Niedcßprn.unr*
ebene vern trlich am wirßchafrlichslen
von cinem einrigen Untemehmen be
wq In diesem F.11kann aberals ErsatT
ftr_den weribercrh im Marll ein Wcttb*
werb um dcn Mrkt stau llnde.,...

Für T,riltunden werden einleilige und
lasrabüängig€ Slromlarif€ eingetuhrl.
Dic Srronrpreise solhen sich §ürker dls
hisher an rlen lanplrlsriacn Grcnzkonen

Fiir die Koüessn,nsabgaben gibt es

keine earshalt. Rechlleaigung. Die
Sromvcr$rgung wird grundlos ve eu
.n e\ k.mnr 7ü schädlichen verzenun
sen aui dcm EnePiemrrkl und in der
Vollswin\chrli iirsgesann....

Mir denr Ziel ..mehr Weitbcwerb i. der
Energiewiaschai' rvaiE es eher verei!
ba! weni Querrerbunduntcrneh'nen
entllochLen urd gcgcbcnentalls privrli
sie( würden. Nur nr Füllen. in deneD die
behauptctcn veüun{lloIleile in austi
c|endcr Ili,he mlillen...- solLrcn Quer
verbunduntemehme erhaLrcn bleiben....

Mehr Wenbewerb in der Slronwirr
schdll mic|i dic st,rllich. Aufsichr
nic|l übcrflüssig. Durch sie lsl si.hczu-
srcllcn. ddß die Belreiber voD Versor
gungsleitunge. u d in$csondere die lo
Lrlcn Srrofiveßorgcr ihre illarktstel-
lutrg nicht mißbrnuchen....
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KiJHLSCHRANKE

Reif spart Energie
Wir wollten lhnen einen gulen Tip geben(ED1 I /90): Regelmößi-
ges Abtouen von Kühlschrdnken sporl Energie. Aufgrund einer
leserzuschrift fqnden wir herous: Dos Gegenteil ist richtig - ge-
ringer Reifonsotz sport sogor 57o Energie.

,.Alle Weishenen sind nichl für alle-
zeit gül1ig und kaum aus der Welt zu
schaffen".

Schlußfolgerungen zur vielzitienen
Aussage..häufl ges Verdampfer abtauen"
spat Energie und Geld:
. Die Mehwe.brauchsangaben bezie

hen sich wohl auf alte Gerate mit
Kühlraum-Verdampfer ohne auto-
malische Abuuung.

. Der Wiederabkühl-Vorgang braucht
zusä1z1ich Energie, deshalb sollle
nichl häufiger abgetaut werden als

äus Platzgründen nölig ist.
. Reiibesaz trotz automatischer Ab

tauung deutet auf einen defekten
ThennosBten oder falsche Reselein
slellung hin.

. Nur bei Kühlmumverdampfem ohne
auromatische Abtauung sollten bei
einigen Millimetem Reifansae ab-

Das schrieb uns Felix Jehle vom Amt
für Umwellschulz in Liestal (Schweiz).
Wir häben dazu Stellungnahmen von
Geräteherstellem erbeten und folgendes

Abl.uoulorrolik

Durch den Wesfall der elektrischen
Abtauheizung sparen modeme Kühl-
schränke ab 1988 er!t^ 20qa bß 3OEo

Energie ein. Modeme Kühlgeräle mii
***-Gefrierlach enleisen ohne zusätzli-
che Heizung. Die im Verbrauch ohnehin
deu ich sparsameren +*- und Gefrierge-
rä1e müssen äuch heute noch rnaouell

,.Es ist bei Gefriergeräten bekan.t,
daß eine Erhöhung des Reifansatzes am
Verdampfer zu einer Energieeinsparung
in sewissen Crenzen fühn. (AEC-
Hausgerlie AG).

,,Geringer Reifansatz am Verdampfer-
reduzied... den Energieverbrauch bis zu
einem Muimalwert von 5'l,. Die Erklä-
rung drfür licgt in der Obedlächenver-
größeruns dcs Verdanpfers durch die
Anlrge.ung von grobkömigen Reiikri-
slallen. Wird der Reifänsatz nichl me-
chanisch zusammengepreß! und veF
dichtet oder durch Offnen der Tür und
Einlagerung frischer Ware angetaut und
somit verdichtet, wird der Ausgangswcrt
erst zwkchen l0 und 15 Prozcnt Reif
durchschritteir. Es ist somit nicht not-
wendig, allzuhäufis die Gefriergeräte
äbzutau€n. Erst wenn sichtbar freie
Querschnitre zuwachsen oder die Bedie-
nung im Gerät behindert wird, wird das

Denn auch däs häufigeAblauen kostel
Energie. Zum einen wird das Gerät auf
mindeslens +10'C erwänn1 bis der ge-
§amte Reif abgetaut und als was§er be
seiti8t ist. Zum zweite. wird die Gefrier
w,re die 7w,r während des Ahtanens
geschützl gelaget wird, um etliche Grad
crwämr Bis 7nm F.rrei.hen des emen
ten Beharungszustaodes nach dem Ab
tauen sind somit einige Siunden Ver
dichterlaufzeit .otwendig, die sich im
EnergiemehNerbrauch .iederscblagen.'
(D. Holzer, Leiter der Bosch Entwick-

WARMF.DAMMUNG

Wunderstoff lsofloc?
Eckbert Vogel ous Woldenburg
gibt folgende Anregung:

Mineralwolle isi nichr nur baubiolo-
gisch fragwürdig. Es i$ auch eine Ener-
gie- und Rohstoffverschwendung, die
ständig neue Ressourcen verschlingt.
Hier zeigt sich auch. daß Energie noch
zu billig ist- Denn sonsi könnte der Al-
Emativdämmstoff ,,isofloc" sehr
schneu zu einer emsten Konkunenz für
Mineralwolle werden. ,,isofloc" ist eine
el,sris.he D,immwolle .Is der N,nlrf,
ser Zellulose: energiesparend, atmungs
fähig, sesundheitlich unbedenklich,
schwer entflammbar und schalldäm-
pfend.,.isofloc' wird energicsparcnd
und umweltverantwortlich im Recyc-
ling-Verfähren zu 100./, äus reiner Ta-
geszeitung hergesiellt, keine Emissio-
nen. Herslellungsenergie: nur ca. 6 kwh/
Kubikmeter .,isolioc' bildet eine Iük-
kenlose und dichte Dämmhülle. .,iso-
floc" wird ralionell in die Hohlräume
eingeblasen, absolut tugendicht und
winddicht, füllt auch schwer zuglingli
che Hohlräume aus. Es ist ein Material
mir der Sicherheit von 60 Jähren Erfah-
runs in Nordamerika und Skandinavien.

Heimo Brockemonn kommen-
tiert diesen Lesertip:

Der Heßtellungsenergieaufwand soll
te nicht überbewerret werden. In Rela

,2

tion zu der möglichen Ener8ieeinspa
rung w;d dieser Betrag verschwindend
klein, wie eine Rechnuos zcigt. Die
Eflergieei.sparuns durch dic Wäme-
drmmung eines Bauteils (1,5 WmK)
abzüglich Herstellungsverbrauch beträgt
über 30 Jahrc gerechnel 1ür ,.lsofloc bei
1700 kwh, bei Mineralwolle bei 1670

Der Verarbeitungsvorteil von,,Iso-
floc" besteht nur bei einigen Anwen-
dungsbereichen (2.B. Dämmuns der
obersren Geschoßdecke). Bei einer Au
ßenwanddämmu.g schneidet z.B. eine
Thcmohaut aus Mineralwolle oder Po
lysiyrol (.,Styropor") im Punkt Wüme-

Faziti .,Isofloc" ist ein Dämmstoff,
der die bestehende Dümmstoffpalctte
posiliv ergänzt. Seine Verarbeilungsvor-
ieile und seine weitestgehende ökologi-
sche Unbedenklichkeit machen ihn in
mancben Anwendungsgebieten zu einer
empfehlenswerten Alremalive.

Dem absoluten Lobgesang auf .,Iso
floc mit der 1007d Ablehnung aller an

dereo Dämmsloffe können wir jedoch

Es gilt, für den speziellen Anwen
dunssfall verschiedene Dämmstoffe in
Bezug äuf die Kriterien Brandverhalten,
Dnmmwirkung, Emissionen, Energie
aufrr'and. Entsorgung, Kosten, Ressour
cen etc. zu vereleichen. ,*
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Der Standpunkt
Einen oflenen Brief des Bronchen-lnsiders Helmut Juron qn die
Mitglieder der Klimo-Enquete-Komission dürfen wir unseren Le-

sern nichtvorenlhqlten:

Seit einigen Jahren bemühe ich mich
als Joumalist und Ingenieur die Position
des Energiesparens in der lnduslrie zu
stärken. und bin mit den technischen
Möglichkeißn. ökonomischcn und öko-
logischen Chancen, aber auch vielseili-
gen Behinderungen hauhü vertraut.

Demzufol8e kenne ich auch die nega
liven Einwirkungen durch die bestehen-
de energiewirtschaft Iiche Sauktu., nach
der immer dann, we.n Enersieveßor-
gungs- und Energiesparinteressen auf-
eiDändertreffen. das Sparen nur gering-
fügige Chänce besilzt.

Däß die ölTendiche Meinunssbildung
auf diesem Sekror weitgehend von der
rigorosen Machtausnulzung der Srom-
versorgungsunter.ehmen besdmmt
wird, wurde bis heute in ihrer Tragweite
verkannt. Die ei.seitigen Kräfteverhält
.isse wirken auch hier.

Fnlle ir denen Plaoer rationeller
Enersierechnik bei der Durchführung

ihrcr Pro.jekre Hindemisse der Stromver
sorger nur über dcn jurisrschen weg
überwinden konnten, können bereits
über Fachveröffendichungen nachvoll'

Außerdem gehör1 es zum Aulag der
Energiewifschafi, daß ökologisch fon
schrittliche Projekte durch Herauf oder
Herunleriahren des Strompreises durch
die EVU's zerstört werden.

I.h habe miterlebt. daß sich die mei-
sten Stromveßoryer cigentlich nie emst-
hafr ökologisch orientieden und selbsr
bei ihrer langfristigen Planung fot-
schirdiche Aktivitäletr (2.8. Dezenlrali-
sierung) durch Schaffung von gegentei
lisen Tatsacheo (hin zu großeo Blocks)

Es ist müßig, diese Kete von negati
ven E.tirhrungen noch lorlzuführen oder
auf die Beispiele der sleichsam ironi-
schen und aroganten Wahrheißläl-
schungen einzugehen, mit der einige

EvU's ihre ötfentliche werbung berei'
ben. Das RWE kümmerte sich noch
oicht einmalum das Verbot der Werbung
für Nachßpeicherheizung.

An dieser unenräglich gewordenen
Machr eines Staates im Staate. der sich
überaU sichtbar über moralische und
ethische Prinzipien hinwegsetzt. hat die
Kemenergielobby einen .icht unbcacht-

Daß es der Gesetzgeber bis heute ve.
säumt hal, den Bürger und den freien
Teil der Marklwinschaft vor diesen Aus-
wirkungen zu schützen. die zudem den
weg zu einem fanen energiepolitischen
Konsens veßperren. is1 unverzeihlich.

Noch nie habe ich mich gegen die
Kemkraft a1s solche ausgesprochen.
sondern nurgegen dic verzenende Rela
tivierung zur rationellen Energietechnik
in Energiewirtschaft und Energiepolitik.
Dies auch dedulb. weil wir ohne eine
umfasse.de, alle Möglichkeiten inte
grierende technische Emeuerung nichts
gegen die Bedrohung unserer Erde un-

Vor der Kemkraft selbsl als wenneu-
traler Technik habe ich keine Angst, al-
lerdings jeur um so mehr vor den Leu'
rcn. die dahinter stehen.

i*

,,lvlan, beruhigen Sie slch doch endlich wieder, wir haben alles doppelt und dreiiach gesichenl"
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Neue Länder - alte Bei Einsparungcn von durchschnitt
lich cincm Dritlel bis zu. Hältie der ver
gleichbären Koslen isl eine Umrüsturg
also auch gerade bei großeren objcktcn
eine sehr sjnnvolle Angelegenheit.

Im Raum Thürinaen und Sdchsen-
Kessel ?

r An'r'. $urder rr o"r h'ltcri \.'1"n.,len
Der Bettrog von Anke luschek tn cler voflgen tnergtedepesche .I,c-. \.,1,r..cr L:cn jn!(ne tr s,F

gob Anregung zu avei interessonten Leserbriefen . Sie zeigen, .tcl]cn crf Büispicl dar das schule mr

doß dos Themo noch nicht ousdiskutiert ist. '1 cn '"lh' '-.
14-.'1,, 14'l- ,," o'1-: Dt- i' t't

Als wanuns vor unseriösen Zeirge- Keseltechnik mgcbotcn und von ah- HflZ(tSsttUMRüSTU ilG OST
nossen, die die schnelle Mark !erdienen nunsslosen lnstrllatcuren an die allen
wollen oder schlichl keine Ahnung ha' Schwerkraflheizungssy§eme ange- Frau Tuschek hal den Deulschen zwi
ben, isr der A ikel sicher richrig. Als s.hlosscn. Wersich einmalvo.(elh, lvas schen ChemnitT u.d Rosrock ein biß
gru.dsirzliche Enrü-ehlung steui er al passica. wenn ein modernes ..Kessel chen 7u optimistisch die Kostcn cines
lcrdings cine Iretiihrung dar, dd nur dic chcn" nil beispiehweise 17 20 Lilcr neuen Kesscls schmackhxä genlrchl.
hrlbc Wahrhcir bcrücksichligl rvird. Walserinhalt an eire Schwcrkr.fthci Dic Irvcslitions$nnmc lür einen .eu

Es mrchl cincn Llnrcrschied. ob 
^n- 

zungan:e\chloscnNil.uuvunrdcin.rÖt ".tcr 
Caskcsscl beschränkt sich

biele. lon UmrüsLsäLzen einen leue- Kessel nril zwcibis drcilachcn W$ser. nicht nur duldic in den Prcislisten !e
rungnechnischcn Wirkungsgrrd (FIW) inhall sland. wnd schncll bcgrcilen. d{ß nanntcn aclügc. Es gih in der EX-DDR
von 90% ugcbcn, odcr ob cin FIW von er sich mit großer wahrschcinlichkcit kaum cir Haus, d s iibcr eine PLrnpen
90 - 92% nxchwcislich ercichl s,ird. Korosio.sprobleme einlrandclt uDd so hcizung vcrtiigl ($obci dic 55'l. wir
Däß dies möglich ist, zeigen viele Bei- lielleicht schon nach wcnigcn Jrhrcn kungsgrrd iür cinc Brdunkohlenbriket
spiele. so nuch unsere Heizanlage im d€. nüchstcn Kcsscl vom Herneller an- Zcnlrnlhcizung mil Schwerkrati ..Rese
Keller. die tasr20Jahreauldem Buckel tbrdern muil. Dics licsr drrxn. drß über luns" a€ geschmcicheh sind).Der Ein
har. Auch hier im Welren srehen jrhF de,n Kesscl im Lcitungssyslem mehrere salz eines neuen B.enner\ in einen Fest

zehnreahe Fesr\roffl<essel. die aufOlbe hunderl Liler Wasser über sehr lange (oll-Kessel ist dann Tiemlich sinnlos.
t'ieb unrgerüslet wurden und 90 92% Z.ir 

^ls 
k.tlt€r Rücklauf in den Kessel wenn das lenhele Schwerkralisy(cm

FIW crcichen. Allerdings ist dazu das zurückströmen, wo enr modemer Bren beibehalten wird. denn dann siRl 707.
Know how von Handwcrkcn nötig. dic ncr mit 1.200 Grad Celsius dann für dic wn'kun-qsgrrd kaum zu crrcichcn. schon
dcn kucrungsr^un jc nrch Kcsscl und gewünschte Vo auttempcMlur sorycn rccht nicht. lvcnn cs bcim rllcn Kohle'
Brcnncr mil einer extkt angcpaßtcn soll. Schornsleir bleibl.
Brennkrmmer veßehen. Die von Anke Es komDt noch hnuu, daß m&che wl. hahen abe. die ganzc Bctrach-
Tuschek an8etührren Anbieter dürilen Kcssclanhgen von einschlägi8en Fif tutrgsveise von Winschalilichkeil.
bei 65 75% FIW ni.hts anderes mr mcn durch Thennohiöcke erselzl wer Amoftisarionszeiten oder Wirkungsrlen
chen. als ein Loch in die Brcnnclplartc dcn. Bei diesen Themoblöcken i§ xbcr im Falle der Ex DDR lür zicmlich we\l'
zu schncidcn und einen arcnncr onög dcr Rückhuf so dnDensionicft. daß cr lich akademisch.
Iichsl noch cincn ohnc dulomarischc nur mil dem dünncn Rohnn.lcrial nro- Sohngc cs so bcslirlisch nach Braun
Zugbegrenzung) einzubauen. wenn sie demer HcizrDlascn verbunden $erden kohlendreck lrinkr und solange Men
sjch Mühe geben. rellen sie noch einige krnn. Bci(len besrehenden Schlverk.ati- schen tagläglich durch Schwefelsüurc
Schamo(esrei.e i. den Feuerungsrauin, anla-qcn mil ihren dicken Rohdeilungen au\ den Abgasen der Braunkohleötan
und dabei komme. dann selbstlersländ gibt cs bekannllich immer Rlicksrinde vergiftet $e'den, solange nruß das Zau
Iich nichl mehr als 60 75% FTW her nn Rohr. die dann den Rück oder Vor beßon für Keseluinrüslungen ..Scho-
ausl hul so cinengen. daß der Kess€l durch nung der Gesundheit ' he ißen und nicht

brennt. ..Schonuig des Geldbeulels'.
Ich schließe nichl aus. daß si.h im Und noch ein letzer As|)ekri Sehr viele

VeEleich zu neuen Kesselanllgen auch Mcnschen nr den neüen Bundesllindeür Aul keilren FrU solltc dcn Sachsen

nach Unnüstung Dillercnzen von 2 l% können sich liellelchl Berade noch eine und Brandenbursen jener Fchlcr unler-
iD i.ucrungstechnischen Wirkungsgrad UDrrüslung leisten, ein nener Kesscl ]auftn, der ir den 50er und 60cr Jahren
ergebcn können. Diesc Nllcdings rccht slchr rber rußedralb jhrer Finanzkrati. in Wesren gcmachl wurlc. niinrlich uu!
lcfiigcn. wic durch Frau Tuschcks Mu VieLe Auitrlige reden unlcölcibcn. dic Kohlcölcn llcizölkcsscl zu machen. Das

stcrrcchnung bclcgt, kcineswegs den Schatlung von Arbcilspliilzcn unlcF war damals ruch schr preisgünslig und
Einbau eines neuen Kessels. Es kolnmr bleibt ebcDlalls. dic Leule versuchen. brachlc überdies einen enom€n Be
noch hinzu. daß narü ichbeiderUnrü- sich durch die Vcrbrennung von Holz quemlichkeilsvorleil. Der Unnvell trnd

srung der Kesselwirkungsgird durch utrd Mrill übcr dic Runden zu renen. Cesundheil hxr diese unselige Hybddlö
Anbringen cincr zusülzlichen winne- Aber auch dic. dic sich vicllcichl noch $rng damNls nicht gcdicnl.
dümnrung oplirüicn wcrden muß. Für eine..euen Kessel leistcn kanncn, wii Die Zechc für cin solchcs Zaubcrwon
cincn Blcchschmicd cnrc Kleini-gkeill re besser bedicnt, dic Hiiltic dcs Gcldcs haben wir jctzt. in den 90cr l hren zlr

Ein zwener wichljgerPunkr dafnichl drr.h Unnü(ung ihrcs rllcn Kessels zu bczahlcn cinc wxhrlich teure Unrii
lergessen werden. Wie ich selbst irnmer sparen und slxll dcssen in die wichlig- slung.
lvleder Ls{ellen nrrßre wird in den stcn M,ßndhnen des Wümres.hutTes zu Ptllnk Fithr?l &Sn(h\.
neuen Bundesllindern ncucslc wcsdichc stccken. Stltreitlhtt
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Gas-Gebläsebrenner
Die Stiftung Worentest hot im vorigen JohrGos-Geblösebrenner
geteslet. Hier nun die Ergebnisse:

Die getesteten zwöll Gas-Gebläse
hrennerkosren Twischen 1750 ünd 2260
Mark. Sie sind clwas teurer als Ölbren
ncr vergleichbdrer Größe. Allerdings
gehört zum Brenne. stets ein Gasdruck-
reglerund ein Gasfiltel oftmals noch ein
Gasabspefthahn. Diese Sicherheilsein'
ricbtunAe. sind im Preis ftir den Brenner

Alle Gasbrenner ereichlen ein ,.gule§
Qualilätsuftil und durchweg einen

.,sehr Auten" Wirkünsssrad. Damit über
lrafen sie noch die Testergebnisse der
zuvor geprüften Ol-Zeßtäubungsbren
ner (sichc tcst-Heft 7/1990, Seite 90)

soll der Ölbrenner an eincm
altenHeizkessel eegen einen Gasbrenner
ausgetauschl werden, empfiehlt es sich.
vorher einen InstallateuL Schomseinle'
ger, Architekten oder Energicbel.ater !m
Rat zu fragen. Der Gas Gebläscbrenner
muß zu dem alten Kessel, aber auch zrr

einem evenrueu später ncucn pässen.

Und der Schomstein muß den Wechsel
von Ölaufcas verkrafien. +

4 a(hG!'D;perh^! nPru" shrf n

t:
?l

L1

t:'
11.

DTRI$TIGUI{G

In Energiedepesche I l99l verötfent'
lichren w; auf Seite 2l einen Testkom-
päss lür Öl/Gas'Heizkessel mir Wam'
wasserbereiung aus der Zeitschrift test
8/90. Inzwischen hat die Zeitschrift test
in der Aussabe l/91 die Bewertung des
Kessels,.Hoval Eurolyt 27 Fulresta RFU

Dcr Hoval-Kessel erhielt nun das

test-Qurlitätsufleil,.guf' zusammen mn
zehn änderen Kesseln nur ein Kcssel
erhich die No(e ,,zufriedenstellend". ,lF

I

BERI(HTIGUI{G

Der Druckfehlerteufel hdl auch in der
Energiedepesche I 9l wieder zt'geschla
gen. Auf Seire 25. Rubrik Energienach
richten aktuell muß es unter der Uber
schrift,,Slromsparlampeni Noch kleiner
und leichtcl richrig heißenr Eine neuc
Energiesparlampe mit inlegrienem elck-
tronischem Voßchaltgerät ist noch klei
ner und leichter Mini-Lynx von Sylva-
nia mit 11 watt cnsprechend 60 watl

:).

.rj

ICH 6aMME
IVEGEN DER

25



ENERGIF,DF,PFSCHI'

WINDENERGIE

AusWind Strom mochen - dos istouch im Binnenlond mitwenig
Geld möglich. Durch Beteiligung on einer Gemeinschoftsonloge
konn mon schon [ür co. I DM einen Anteil erwerben, der Johr
fur Johr etwo 1 kWh Strom ins Netz einspeisf. Ndheres erfohren
Sie im Reporl von H. Bortelt (Wistro GmbH) und A. Peters.

L 4W,8ry1
Kaufen Sie lhre

Windmühle:
1 DM für 1 kWh/Jahr

gen Standorten känn sich eine Anläge
.un inncrhälb der Lebensdauer morti-

Däs ,250-Mw-Pmgramm" des Bun-
desforschungsministeriums kt bereiß
überbuchl. nachdem es ku
100 Mw auf 250 Mw aufgesbckl wur
de trotz umständlicher und langwieri
serAnrrass und Bewilligungsprozedu'
ren. Über 2000 Anträge auf 462 MW
ligen am 7.3.91 vor - davon waren 300
Anlräge mit 36 MW bewilligt, 1400 An'
träge auf 377 Mw ,,fördeflrngsf:ihig".

Die windStromezeugungskosten
kö.nen an besren Standonen deutlich
niedriser licgen als in Kohlekraftwerken
(ca. tq Pf Wh)(Grafik). Zusätzlich €r-
span der windslrom Umwelifolgeko-
slen von ca. l5 Pf^wh (l).

Die Umweltvorteile des Windstroms
sind inmens: Jede kwh Windsrom eF
span der Umwett u.a- I kg Kohlendio-
xid. 55 g Flugasche, 6,50 s Schwefeldio'
xid. 4.5 g Slickoxide, 0,6 s Schwerme-
talle bzw' 2,90 msAtommüll (2).

Auch schafft die Windkraltnulzung
viele neue Arbeitsplätze. Das World
watch lnslilute hat die Zähl der Arbeits
p1ätze für die Herstellung von 1.000.000
kwh verglichen. Windenergie liegt mit
542 Arbcitsplärzen fünfmal so hoch wie
Kemenergie (-100) bzw. Kohlestrom
(=ll6 incl. Bergbau).

Die Windkrafmuuung ist heute im
Besrift an ihre große hislorische Bedeu-
tungAnschluß zu finden. In DeutschlaDd

sab es um die Jährhundenwende über
20.000 und in ganz Europa über 200.000
Windmühlen (3). Heute sind in der Bun-
desrepublik inzwische. wieder rund 500
und in Europa etwa 4500 Windkräftanla-

U§A und Dümnrorh fülrend

In Kalifomien kommen bereits heute
mchr als l07a des Sroms aus regeneräii-

In den vcrgangenen Monate, gab es

einen Boom bei der schadstolTreicn
Stromerzeugung aus Windkraft. Eine
Ursache war das seit l99l gültige
Stroneinspeisungsgeselz: Der Wind-
strom. derins Netz geht. wird scithermil
16.61 Pf Wh vergütet (90'/. des LelzF
verbraucherpreises) Zusälzlich kann
mil dem Buldesprosramm .,250 MW
Wind" eine eingcspeiste wind'kwh mit
6 Pf und eine eisenverbrauchte wind
kwh mit 8 Pf1ür längstcns l0 Jahre ge-

lördert werden (alleüutiv können priva-
ten Betreibern 60% dcrAnldgekosEo eF

An eßtklässigen Srandorten kantr so

mir windturbinen gutes Geld vcrdicnl
werden. Und selbsl an wcnigcr günsli-
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Wtuopruepcls

hang mit der dofi wcllweil einmalig ver
braüchefreundlichen Sl.ompreisauf
sicht drängl sich äul(!gl. S. 12).

87'l. dcs welrweir erzeuglen wird-
stroms wird in Kalifomie,r ereuB an

dcs drei Pässen Altamonl. Tchachapi
und San Gorgonio. Es gab doa bereits
1989 l7 000 Anlaecn mil I 500 MW
Leistun!. Ein vieficl der Anlagen wur
den nach Auslaufcn der slaadichen För
deruns nach 1985 gcbaül (4).

ln Europa wurdc die Windslromereu
gunS a,n weiiescn in Dänemark voran
gelrieben: Im bcDachbanen Königreich
dürften derzcit rund 3000 Anla8en mit
einer installierten Gesamtleislung von
ca. 350 MW in Berieb sein. Dies isl cin
Ertolg unemüdlichen Wirkens privale.
Bet.eiber und ihrer Organisalionen.

Landesweit wcrdcn heute knapp 2ol.

des dänischen Strombedarfs aus Wind
e.errie sedeckr bei weiErem rapiden
Zubau. Dß Konzept ,,Energie 2000" des

dänischen Energieministeriums bezeich
net einen Ausbau aul950 MW im nörd
lichen Nichbuland in den nächsren I0
Jahrcn als cinen realistischen weg. der
einer InstalhtionsdichE von ca. 22 kw

B!ürloppin vieler l(reiler mder Kütte

Obwohl nr Deutschland mir heule ca.

0.25 kw pro kmr gerade ein Hundenstel
des dänischen Ausbauplans crreichl isI.
entstehr bereils in vieleD Bruämtern eine
Debane über die so8enannle ,.optische
Landschaftsverträglichkcil' der Wind
krailanlagen ein Kritcrium, das bisher
bei der Zulassrng konvenlioneller Ener

Bieanlagcn kaum ernstgelommen wur
dc. ln einigen windstarken Nordscekü-
sten-Landkreisen henscht gir cin lakti'
scher Baustop. Auch in dcn niedersäch'
sischen Ministerien kursicn ein Erlaß'
enlwurl, der eine deutlichc Verschärfung
der GenehmigunSsvoraussctzungen lür
WiI1drurbinen zunr Iihalt hal.

Diese Haltrtrrgen sind umso unler
«ändlicher ds sich dic Pa eien in der
KlimaschutzEnquctckommission des

Deuls.hen Bundcslages zur En'eichnng
einer 25 30%igcn Co.-Rednktion lür
den B.u von ca. 6500 Mw wi'rdstro'n
kapaziläl in Deuschland bis zum Jahre
2005 ausgesprochen haben.

Ar dgelypen und lbsler

In den Starkwindregionen werden
heure von privaten und gewerblichen
Betreibenr Anlagcngrößen zwischen
200 nnd S00 kW i400 bis 1000 m: vonr
Rord iibeßtrichene Fläche =RU bevor

Nr.ll - Juni l99l

Jahresmittel der Windgeschwin-
digkeitlür T0 m überGrund
(Quelle: Deulscher Wellerdienst)

zugt. Zumcisl wird die gesamte produ-
ziertc Windenergie an das jeweilige
Encrsieversorgungsunrernehmen (EVU)
verkauft. Problemarisch siDd dabei die
hüulig hohen Netzverstiirkungskosten.
dic arders als bei der konvenlionellen
Srromcrzeugung nichl von dcn EVU ge
rrrgcn werden. Sie bet,'agcn häuUg 10

bis 25'l der Gesamlanlagckosten und
dic EvU beslehen auf vorkasse. was
wie reine willkür aussichl machl doch
Sinnr Die EVU-s im Küslenbereich wol
le! lieber sclbsl das Windkraitgeschäft
nrachen saallich bezuschußtvcrsleht
\i.h ,ls ,nderen daTu vedrelfen.

windsrrgmerzeuger ir Schwach-

'indgebieten 
präleriercn bishcr Anla'

sengrößcn zwischen 30 und 80 kW (80

bis 230 mr Rt.) und nurzen dcn Enrag
insbcsondere ah Eßatz fü EVLI-Slrorn-
bczug, ohne bisher iedoch dic vollen be

lriebswinschaftlichen Ko(cn erlösen zu

Die Gesamtkosten 1ür komplen inslal
lierte Anlalen belautin sich ie nach Typ
auf erwa 650 bk 1200 DM pro mr Rt
Der Interesscnvcrbxnd windk,aft ain-
nenland hat cinc Markrübersicht mil 75
lieierbarcn curopäischen Wi,rdturbinen

Wirlr rf i(ikeil

Dic jahreszeitliche Verreilung dcs Pro-
duklionsumlanges komnrt dcm höheren
Energieverbfuuch in der kxlten Jahres

Physikolische Grundlogen

Die Stromausbeulc einer Wind
mühle steiSt bei höherer Wiirdge-
schwindigkeit steil an: dopppelte
Windgeschwindigkeil bri.31 unter
sonsr gleichen Umsränden die achtfa
che Stromäusbeule. Desh{lb sind
hohe Masten olt si.nvoll. Einc Ver-
doppelung des Rotordurchmcssers
bringt eine Ve ierfachung dcr Lei-
stung.

Selbst im Ideallall kann nur 6070

dcr \Vindenergie in mcchanische
Encrgie umgewandelt wcrdcn. Die
Windausnutzune hängt voo der Ro
torform u.d der Bauat äb.

Modeme Zsci und Dreiblatlrolo-
ren haben cinc gule Ausbeute und
eine schnellc Drchzahl: Sie drehen
sich a. der Spitzc mit überzehntrcher
windgeschwindiskcit (Schnellüufer).

tortvDen7
:lgtaLr poror

verschiedener Ro

Holland-windmühlc

Windausnutzung

s
20Vao%
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Wirtschaftlich entscheidend ist vor al
lem eine optimale Standofiwahl. In
Starkwindgebieten mii einer durch-
schnittlichen \Vindgeschwindigkeir von
6 - 7 m/sec sind Jahreserrräge um ca.
600 1000 kWh/mr Rolo.kreis möglich.

Küstennahe Lagen, Miltelgebirgszo
nen und weitbin sehr frei gelegene
Standote zwischen 4 und 5.5 m/s er
möglichen Erträge von etwa 100 650

An schwachen Binnenlandstandofen
um 3 - 4 m^ec ist mit einer Jahrespro
duktion von 100 350 kwh/mrzu.ech-
nen. Verieinefle Anlagenkonzepre (va-
riable Rotordrehzahl. BlaltveßleIlung,
schwacbwindoptimiene Elekrc.ik, gro
ße Masthöhen u.a.) vemögen diese rela
tiv ungünstigen Erlräge noch zu stei
gem. Dennoch kann eine mittlere 75 kW

Anlase (200 m: Rotorkreis) auf einer
Aufstellfläche von wenigen Quadratme
tem bei einer Leistung von 250 kwh/m:
und Jahr immerhin 50.000 kwh erzeu
gen und damit in der Summe den VeF
brauch von cr. t8 dcutschen Durch-
schnitlshaushalten abdecken.

Die Erichiung eines Quadrämeler
Rolo.kreisfläche kostet größenord-
nungsmäßig 1000 DM - die Finanzie-
rung koslet jahrlich grob gerechnet 170
DM an Zinsen und TilgunS (10 .Iahre
Abschrcibung). An optimalen StandoF
1en ergeben sich daraus bei 1000 kwh
Jahresertrag pro qm ohne Förderung Er-
zeusungskosten von 17 PfÄwh. hinzu-
zurechnen wären Wanungs . Ve.§iche
rungs und ggt Reparaturkosten. Im
Klartexl: Nach zehn Jahren kann man
unter opdmalen Umstlnden als Anläge-
belreiber selbst ohne Förderung das ein-
gesetzte Kapital plus Zinsen wieder her-
auswinschalten. An schwachen StandoF
ren kommt man dagegen bei 20 Jahren
Abschreibung und Förderung auf Elzeu-
gungskosten von 15 bis 30 PfAWh und
rußchr damil leicht in die roten Zahlen.

Beleiligung lll eimr Wirdkrofiorloge

Wer kein geeignetes Grundstück be
sitzr, kann einc enlsprcchende Fläche
anpachten odersich mii einem Finanzie-
rungsanreil einer Betreibergemeinschalt
anschließen. Während solche ProjekE in
Dänemark und den Niederlanden zu ei-
ner breiten sozialen Bewegung gevr'or-
den sind, sßhen in Deurschland gemein-
same Betriebsfonnen erst än einem holT-
nungsvollen Antang (6).

Dabei ist die Grundidee bestechend
einfach: Mitjeder DM. mit der man sich
an einer Windkraftanlage beteiligt, eF
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möglicht man an einem guten Standorl
grob gerechnet die Erzeugung einer Ki-
lowattstunde Strom aus Wind. Bei einem
jährlichen Stromvcrbrauch von 4 000
kwh (Bundesdurchschnift) speist man
mit einer einmaligen 4000 DM wind
kraftbeteiligung soviel windslrom aus

der ,,eigenen Mühle" ins Netz, wie mao
selbsljährlich an Stro,n verbraucht. Dic
Beteiligung wird in der Regel veEinsl
und nach einer vereirbarlen Zeit zurück
gezählr. Es gibt vieie unteßchiedliche
Beteiligun8sfomen und Modalitäten.
Vor eine. Geldanlase sollte man wie bei
anderen Geldanlasen auch kritisch und
genau die Einzelheiten prüfen Lrnd An-
sebore vergleichen. Die Adressen i. der
Tabelle sind in diesem Sinn ah Anre
gung und nichl als geprüfie Empfeh-

Stondo eigurg für Windkrolhulrurg

Bei der Abschälzung möglicher Erträ
ge geben windmessungen äm Ständort
die exakteste Auskunft. Als Meßzeit-
raum soule ein halbes Jahr nicht unter-
scbritren werden. Für Kosten von unrer
1.000 DM können die potentiellen Enra-
ge an einem beslinmte. Slandort relativ
gcnau enechnet u.d aus mehreren ,nög
lichen Standorten der seeignetesle be

stimmt werden. Entscheidend kommr es

bei dcr Projektieruns nnmer därauf an.
den Rotor möglichst weit außerhalb von
gesbrten Winderömungen zu plazierer.

PlaneristherAbloulderWindmühlenbous

Dcr planerischc Ablauf zuln Bau einer
Windkraftanlage geslallet sich in etwa
wie folgt:
1. Fcststellung der Standotgüle
2. Bcantragung der Fördcmitrel
3. Brugenehmigunssvcrfähren
4. Vertrag mir dem EVU
5. Finanzierung und Bauphase

(l) Hohncyer, O., ,,Soziale Konen dci E.cF
gicwldschd . 1983 und peß. Auskünlic I99l
zr zusärzl. CO2 Fol8ekose.

12) Unschrlren e.V., MÖndßinfo

1l)Molly.LP...windenergie.Krrlruhe 1990

(,1) K. Linden. W. Schü17. Ehleß. ..Dcus.h
land im kalilomischen Aulwind , Encßic Jg.

41, Nr.4. S.24-31.
(5) I crcsscnvcrbmd Windkrati Binncnland

(lWB). rallbachwcg 94. 4532 Mcnin8cn
(6) l orndtionen dazu in einem neuen Fah

bl der Deulschen Cesell. türWindenersie. Lu
rheßrr. 14,3000 Hlnnover sowie beiIWB s.o..

Fa,rdergd!ellschai Windenereie, Wll[er Drmn

Windenergie 140

02,145/8096
BUND Heinsberg
a243-12419

Winclkrafflreunde 20
Simmerath
02473/3506
Energiewende Nord
Gärtnerstr.6,
0-2500 Rosiock
Westwind GbB 91

0651/83213
Umschallen GmbH
Grundstr. 17,2000 Hbg
040/4918338
twB
Adresse: Anmerkung (5)

GKG-Windkraft-Fonds
Oskar Hoffmannstr. 25
4630 Bochum

105lsd kwh/a
150lsd kwh/a
75 tsd kwh/a
120lsd kwh/a

Windkroft-Betreibergesellschqften

Ant- Anlage Einlage Ertrag

geplanl: 190isd 250 tsd kwh/Jahr
150 kw

geplanl: 36 tsd 80 tsd kwh/Jahr
50 kW 180 tsd GK(Gesamikosten)

geplant: 74 tsd 110lsd kwh/a
80 kW 280 tsd GK

140lsd Zs

75 kW
55 kW
80 kw
300 kw

geplani:
50 kw

geplant:
2x250kW

Nov 89:75kW
SepSo:100kW
Dez90: 50kW
geplart: 80 tsd

215lsd. GK

90 lsd Zs (Zuschuss)
130 tsd 70lsd kwh/Jahr
165 tsd GK
90lsd Zs
GK 470lsd. 2x500lsd kwh/a
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STROMPREISIUISI«T ITI VERGITI(H

Ein Rechßvergleich USA -
Bundesrepublik Deutschland
Cleichzeilig ein Beitrag zur Kosienab-
wälzung bei Überkapuitäten, Fehlinve-
srilionen und Kostensleigerungen. Von
Clemens Arzt. 320 Seiren. 98 DM.
Umweltrcchtliche Studien Bd. 10. wer
ner verlas Düsseldorl l99l (v91. S. l2).

nExot{IMUt{AUSttRUt{G tN DRtSDEI{

Cutächten des Ökojnslituts. i30 Sei-
ten,24 DM zuzügl. Versand (vsl. S. X).

wÄRtitEsPfl«IR

BlNElnfomalionspaket. Von N.
Fisch u. R. R. Küble( 80 Senen.22 DM.
VerlagTÜV Rheinland GDrbH, Köln
1990. ISBN :1,88585 798 7

AUSWRKUI{GTII DES EG.

Binnenmarktes für Eneraie auf Vets
braucher und Energiewi(schafi in der
Bundesrepublik. Von B. Hillebrand u.a.

Unrcßuchungen des Rheinisch Wcstfä-
lischen Insliturs für wiftschaftsfor-
schung (Rwl), mit Ansaben zu den
Gewinnen der Stromwirtschält. Heft l,
286 Senen, Rwl Essen 1991. 53 DM
(vsl. S.l0)

ENERGIT REPORI IUNOPA

Daten zu Lage, Ein Binnenmarkl für
Energiel. Strätegien für eine europai

VsnlNsrelruNcrN

t{ITDRIG.TIIERGIEHÄUSER

Bautachtasuns 26. - 29. Juni l99l in
Sprin8/Eldagsen. Encrgie- und Umwelt
ze.trDm am Deister c.V 05044/380.

HUSUI{ITR wlI{DTI{IRGIETAGE I 99I

26. - 29. September 1991 in Husum.
05ll/880597.

öKoBUs

Mobile Energieberatung, Umweltbe-
ratung undAusstelluog. Kontakt über H.
westknmper. M42l130591 3.

IS(HT(HIS(II.DtUT. TNTRGITTAGUIIG

vom 20. bis 22. 9 .1991. Dieler
Brandl, EDergieagentur Dresden. Frie
densstr. 27. 08060 Dresden

Nr.II Juni 1991

Nsus Ltrgn,mun

sche Energiewende. Hß8- Öko hstitut,
233 Seiten, S. Fischer Verlag, 1991,
rsBN 3-10-016603 5

RISII(OMA AGEI{IEI{T

Riskoerkennung und absicherung
während Planung. Bau und Belrieb einer
KwK Anlage.45 Seiten, 3,50 DM. Her-
ausgegeben von der ASUE, Posll
800650, 7000 Stuttsart 80.

ENERGIISPARETI ItI DIR OASTROI{O IT

l6 Seiten. Die Broschüre kann kosten-
los bei der BEWAG, Morzstr. 30, 1000

Berlin 30 bestelll werden.

DER TEISTUI{GSORIENIIERIE IIRII

Das neue Preissystem für Tarifkun-
den. Von Hemann Meie! 136 Seiren,
29.50 DM. Sigiuum verlag Köln 1991,
ISBN 3-87750-033 I (vgl. S.4 u. 19)

MTIEORO1OGIS(HT AI{ATYSI

der wind- und Strahlungslerhältnisse
in deulschen Mittetgebirgen - Emitt
lung der Energiepotenliale kleiner
'Windenergieanlagen und photovoltai-
scher Systeme. von C. Seifert. 188 Sei-
ten, 39,50 DM, Cießener Geosraphische
Schriften Helr 68. 1990.

STRoI{I oHt{t AI0

Video des Ökolostituts zum gleichna-
migen Buch.32.40 DM. Binzcngrün 34,
7800 Freibure.

PHOTOVOITAIK-MAR(TüBRSI«I

lnformationen zur Slromereugung
mit Solarzeuen. Von J. Leuchher und C.
Boekstiegel. 60 Seiten, 16 DM zuzügl.

Öko-Insüul Freiburg. ISBN 3-
923290-91-8.

DAS TNTRGIESPARTI{DE SOIARHAUS

Notizen zur Technik, Ökologie und
Ökonomie der sonnenenergienutzuns.
Von w Hom 39 Seiten . 7 DM. BUND-
umwehbüro, Lange Brückstr 30, 2308

sol It{tNtRGtt

Ausweg aus dem Öko Energie-Di'
lemma. Von S. Karamanolis.252 Seiten.
Elekra-Verlags-GmbH Neubiberg 1991.

ISBN 3,922238-91,2.

BoNNsn SzsNs...BoNNER SZENE...BONNER SZENE...BoN

Das Bundesfi nanzminislerium förden
Wint€rgärten über § loe Einkommen'
steuergesetz (früher §7b), sofem diese
auch im winter zum dauemden Aufent-
lult geeignet sind (Schreiben des BMF
v 25.10-1990). Mn diesem SchildbüF
geßtreich werden 15 Jahre Baulbr
schung auf den Kopf gestetlt. Statt der
erhofften Energiegewinne verschleudefi
ein entgegen den Regeln der Baukunst
im winler beheizter winteraaren l0 tsd.
bis 20 ßd kwh jährlich. wic der Archi-
tekt Alex Lohraus Köln ausrechneE.

Die Bundesresierung hat beschlossen.
.lie Btrndesmittel für die Verbraucher-
zenträlen zu streichen. Die Länder hr-
ben sich gegen diese Streichung ausgc-

Durch die Aulhebung des Verbots
neuer Konzessionsabgaben (KA) ist ein
Anstieg der Konzessionsabgaben von
derzeil 3.1 Mrd. bis auf 8 Mrd- DM/a

(davon rd. l.7Mrd. in den neuen Län
dern) vorgezeichnet. Die Winschaftsmi
nisterkonferenz der Bundeslünder hält es

..im Interesse der verbraucher ünd aus
gesamtwirtschaftlichen Gründen für un'
verzichtbar. das Volumen dieser in der
EG einmalisen Abgabe zu begrenzen
ünd möglichst zurückzuführen".

Das Bundeswirtschaftsministerium
will die KA Regclung, die noch aus der
vorkricgszeit stämmt möglichst rasch
neu fassen: Um die KA von der Enersie-
preisentwicklung abzukoppeln. soll ei.
mit den Jahren sinkender Festbetrag je
kwh als Basis tur die KA gelren. Die
Länder Niedersächsen und Nordrhein
westt wollen die KA auch von der Ver
brruchshöhe äbkoppeln.

Eßie Entwürfe zur veßcharften wär-
meschutzverordnung und Heizungs-
anlagenverordnung wird es erst im

*
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...ENERcIENACHRICHTEN AKTUELL...ENERGIENACHRICHTEN AKTUELL...ENERGIENACHRICHTEN

Dorlmunder Sirornnel-z

GUTA«ITII BtSTÄIrcT STADT

Die Übemahme des Do.r-
munder Stromnetzcs durch
die Stadt isr zwischen Sladt
und dem Großverbundunter'
nehmen VEw mir Sitz in
Donmund umstritlen (v8l.
ED ll. S. 20). Ein neues

Gutachten der renommierten
MBERA besläligr die Posi
rion der Sladtr Die Nelzüber
nahme muß auf Basis hisrori
scher Anscbafi u.rskosten er
folgen. Und mirtelfrktiS wirlt
das Stromnctz beächrliche
Überschüsse iür die Sladl ab.

./

Bundesweit einmolig

SRtMtR GUTS(HEII{T

Wer durch den ncuen
Stromtarif mit monatlichen
Mehrbelastungcn von über
72 M,rk rc.hncn muß erhielt
von den Sladtwerken Bremen
einen Gutschein zwischen 40
und 120 DM. Dieser Gut
schein wird im Geschäft beim
Erwerb energiesparender Ge

Der neue Sromtarif be'
lohnl Kunden mil geringem
Stromverbrauch durch nied.i
ge Strompreise. Haushalte
mit hohem Sromverbrauch.
die ni.hr ,ntomari\.h Srrom-
verschwender sind. müssen
hinscgcn mn spürbaren
Mehrbelastungen rechnen.
Besonders für diese Gruppe.
etwa großc Familien, Iohnt
sich dic Anschäffung energie-
spa.ende. Gcräle, die durch
die Cüßcheinakrion der
Sradrwerke gefördert wird.r/

Shomfresser setunden

I{EUES PROGRAI{I I

Hat man als Verbraucher
den Sromverbräuch eines
Häushaltsgeräles gemessen.
so ist zu entscheiden. ob sich
ein neues Cerät lohnl Dä
hilft das Programm ,.WE-
SPE . das viele Versorgungs'
untemehmen in ihren Bera
lunSs§tellen einsetzeD- Es
wurde von der ASEW ent-

wi.kch einem Zusammcn
schluß aufseschlossener
Energieversorger. WESPE
läufi aufjedem PC und kennl
300 leßchiedcne Gerätety
pen. t/

Klimoko|ostrophe

0z0 s(HttD s«wllDII

De. Ozo,schikl der Erde
dünnl zwennal schneller aus.

als nach den bishcrigen Pro-
gnose. der wissenschaftler
7n erw,nen wiire warnl die
us umweltbchörde EPA.
Bercits vor zweieinhalb Jah
ren hauen die Klimaforscher
ein unerklärlich rasches
wachsen des Ozon-Loches
über Nord- und Südpol beob-
achler. Das Ozo. in den obe-
ren Schichten der Atmosphü-
re schülzt dle Erde vor harler
Ullraviolertstrahlung der
Sonne. Es sird durch Methan
(2.B. Erdgas) und FCKw-s
angegriffen. t/

Strompreise

I0 |IUARD | GEWt{ll P.A.

Eine druckfrischc Studie
de\ Eisener RWI Instituts h.tl

Mehr Werihewerh ir der
Branche könntc dic Stromko
sten um bis zu 5'l" senken./

wÄs(HETRo«t{ER

wäschc eleklrisch trock-
nen frissr doppeh so viel
srrom wie mrn 7u de.en
waschen in der Wdschma-
schine benötigt. Wäschcleine
oder stnnder schonen Geld-
beutcl und Umwel!. In Trok-
kcnschränken wird die Wä-
sche aLrfgehängl und mil kal'
1er oder wamer Luft ange
blasen: Knitledrei und ener

Siespa,€nd (Hersteller: TPS.
Diuenbergslr I7, 6384
Schmitten). i/

RI$TFEST III DARMSTADI

Niedrigenergiehäuser brau-
chen durch verbessene wäG
medämmung statl 22 nur
noch 8 Liter 01. um einen

Quadrat,neler Wohnfläche
ein Jahr zu beheizen. lm Pas

sivhaüs wird auch dieser ver
brauch dürch sehr spaßame

foftlem hei media k- Wil
helmJ-euschneGstr 2. 6100
Damsradt, ./

Housgeräl,e

KETII{ZIIGIIUNG STTRI{WtISE

Verbraucher in Australien
haben es leicht: Beim Kaul
von Kühlschränken, Spülma-
schinen usw. haben sie durch
leichr erkennbare Aufkleber
die Möglichkeit, besonders
spaßame Geräte zu erslehen.
Wie in einem Hotelführer
reht es dabei zu: Je meh.
Steroe. umso besser, d.h.
spaßame. ist das Gerät. In
Dcutschland här sich die frei
willige CeräEkennzeichnung
stillschweigend ve.abschie
det. ln einer Sludie von And
reas Kraeüer (Forschu.gs
stclle Umweltpolnik. Freie
Universitäi Berlin, FFU rep
9l-3) zeiglr Auch in Austra
lien mussle die Kennzeich
nungspflicht gegen den Wi-
derstand von Geräteherstel-
ler. und Stromversorgem
durchgeselzt werden.

Eßt rk zwci Bundesstaa'
ten im Alleinsang handeln
wollten, zog die Bundesre-
gierung .ach. Es ist däs ein'
zig funktionierende Kenn-
zeichnungssystcm weltweit.

Sowietunion

TIITRGITKRISE ABSIHSAß

'Die Sowjetunion, einer der
\vichticen Enersielieferanten
\\.steuropas, gerät selbsl in
., c Krhe: Seit 1989 sinkt
die Energicproduktion. vor
allem bei Kohle und Ol. l99l
sollcn die Invesüionen in die
völlig überaherten Erzeu
gungsanlägen zudem halbiert
werden. Schfltle zur Senkung
des hohen inländischen Ver-
brauchsniveaus sind noch
nicht eingeleitet worden.

Der Förderrückgang vcr-
engt bei anhalrender Energie
verschwendung den Spiel
raum für Exporte nicht
ohne Bedeutung für uns. dä
wir 40qo unseres Erdgases

dofiher beziehen.

die Kosren nnd Erlöse der
Stromwiftschaft spitz nach
gerechnet. 1987 belietbn sich
die ilhers.hiisse auf 93 Mi1
liarden DM bzw. l5Eo des

Umsatzes- Auf vergleichbare
Größenordnungen komml
man beim Cäs. Die e.tspre
chende Durchschniltsrendite
lag in der Chemie bei 8d/., im
MaschinenbaD bei 5.6Eo-

HausgerAte und solare Walm-
wasserbereitung noch aLrf un-
ter 3 Lile.Olreduzied und ist
daftir nichr höherah im voF
händenen Gebäudebesland
durchschniidich allein tür
Licht und Haushaltsgerüre
vcrwandt wird. In Dännstadt
enlsteht derzeil ein Passiv-
haus mi! vier WohneinheiEn.
Eine Broschüre dazu ist anzu

.*i .

ffi
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F]NERGIEDEPESCHE

Jq, ouch ich möchte meine Energiekoslen senken
und die Position der Energieverbroucher störken!

Desholb möchte ich dem Bund der Energieverbroucher beitreten.

Bitte vollsttindig ousk llen

Budon sie {ide,ruflid msinefl fiitoliedrbs r0g von lolssndgm (onlo 0b:

Y Kontonummer Y BdnLleitzöhl V Bonlnome

Zutrefhndes bitte onkreuzen Nl
lohresbeirroo lsreuerl. obsetzbor)r
o 24 DM Grundbeitros
E l2 DM ermöß. Beitrog
tr 98 DM Gewerbebehieb
tr I 80 DM Förderbeitrog
An oktlver Mitorbeit interesslert:
trJo
tr Nein
Mit Nennuns meines Nomens im
Mitgliederverzeichnis einverstondeni
trlo
o Nein Y Linterschrifr

V PLZ v Wohnort

Nr.II Iüni l99l ll



Poitvertdeirrtüd 22045 F. Gebühr heroih

MICON Windkroftonlogen
für umweltfreundliche
wirtschoftliche
Slromerzeugung

Nn I in Dänernqrk
1990|'oben die dön schen windlrohonloser-Ber,e ber MICON in BezJg ouf Ouo,itöt. Gorontie
und Serv,ceoufden I Plorz o*ahlt
Dor MICoN-Konzeot eine, h-o.hwerlioen. wotunosfreundl'<hen urd oreis*e-.en windLroftonlo-
qe ermaqlcht lhne,i die Wirdenerqie"nr-zuns on?er hüse urd im B rrer ond nit onsepo$ler
Ä" ".."ä,aß.. ,"n rvr3oo - ss kvü bi' M53ö 250 kw.
als Ü. lfiicon'Windkrofionlose in der Bunderrepub il Deutscl"lono wird m Juai eine MICON
M530 - 175 LW- Anldoe in
4763 En5e Oh€rense -

Profirie,en-Sie von unserer Ertonruno der welN"eit I /50 in Berieb bef nd[<hen Arlooen. Fr:r eine
unverhindli.ne Berotund stehen wn i6nen oem z,:r vertuqunq.
wir ponen oucl' wirdöorlproiekte o, Aioqemöglicl"k;ire1-or sL en Sto.dorten.

@Mi.on
Micon A/S
Milskowej 8, Helstrup

DK-8900 Ronders"Denmork
7i1.: 86 46 76 0O
Fox: 86 45 77 18

Verlrelung 6r MICON-Windkroftonlogen

oipt.-rng. DIETER FRIES & PARTNER
Ausrüstunsskoi 6 . 2000 Hombu.s 50
Tel. 0a0/389685 o Fox 0a0/3800364

A1OBDTANK hat die Erfahrung

Windenergie hat Zukunft -
Vergleichen Sie die lnvestitionskosten
Vergleichen Sie die Qualiuit
Vergleichen Sie den Kundendienst
Vergleichen Sie den Stromeftrag
vergleichen Sie die Lebensdauer

- mit Nordtank

- mit NoIdtank

- mit Nordtank

- mit Nodtank
- mit Nodtan*

,Vordlartmachl dieWindeiergiezumsicheren Ertrag,denn überl0Jahre Erfahrung,
über 1700 weltweit zuverlässig arbeitende Windkrattanlagen, die gröBte Windiarm Eu-
ropas und zuiriedene Kunden sind unsereBeferenzen.Wirhaten die Preise unten, da-
mil sie schwarze Zahlen schreiben.
Typengepriitle Anlagen, als Einzelanlage Botor 24,6 m=150 kW oder Wnd'
fam Rotor 31 m=300 krr/ / Rotor 3T m= 450 kw, wir haben die richtige Anlage.
flordlart macht den Umweltschutz wirtschaftlich. Vergleichen Sie bevorSie kauien,
wir hanen jedem Vergleich stand.

NORDTANK Windkraftanlagten G mbu


